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Die Mundharmonikagruppe Kreuzkirche  
lockerte das Programm zusätzlich auf 

Herzerfrischende Musik von jungen Interpreten 
für die älteren Mitbürger bot die „Junge Leoben-
dorfer Tanzlmusi“

Tag der Senioren

Christkindlmarkteröffnung

Bürgermeister Josef Flatscher begrüßte zusammen mit den beiden  
Moderatorinnen Margitta Popp (links) und Annelies Wenk (rechts)  
die zahlreich erschienenen Senioren.

Bürgermeister Josef  
Flatscher bei der Eröff-
nungsrede mit Christ-
kindl und Engerln.

Die Stadtkapelle sorgte für adventliche Klänge.

Viele Besucher kamen zur Eröffnung.
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gut“ bestanden hat: Begleitet von seinem 
Vater spielte er auf seinem Cello eine be-
kannte Sonate von Georg Friedrich Hän-
del. Nach so vielen Beiträgen zum Zu-
hören bekamen die Besucher dann auch 
noch Gelegenheit, bei einigen Volkslie-
dern selbst mitzusingen. Weil viele auch 
nach dem offiziellen Schluss der Veran-
staltung noch nicht ans Heimgehen den-
ken wollten, ließen sich die Musikanten 
nicht lumpen und spielten noch so man-
ches Stückerl. Zufriedene Gesichter al-
lenthalben zeigten, dass es den älteren 
Mitbewohnern der Stadt wieder einmal 
gefallen hat. 

Dieter Moosleitner 

Auch der von Annelies Wenk zusammen 
mit Margitta Popp vorgetragene Loriot-
Sketch „Feierabend“ und manch anderer 
Beitrag wurden von den Besuchern im 
Saal mit Vergnügen verfolgt.

Eingebettet waren diese kurzweiligen 
Beiträge in abwechslungsreiche musikali-
sche Darbietungen. Da spielte die „Junge 
Leobendorfer Tanzlmusi“ mitreißend auf 
und sorgte für gelöste  Stimmung. Josef 
Herbst entlockte seinen Ziehharmonikas 
nicht minder muntere Klänge. Ganz be-
sonderen Applaus erhielt sein 13jähriger 
Bruder Matthias, der jüngst sein Musiker-
Leistungsabzeichen mit der Note „Sehr 

Tag der Senioren

Besinnlich-heitere  
Stunden im Rathaussaal

Im November, wenn es draußen kühl ist 
und die Tage kürzer werden, warten vie-
le ältere Bewohner von Freilassing schon 
auf den  „Senioren-Nachmittag“, zu dem 
alljährlich in den Rathaussaal eingeladen 
wird. Er ergänzt die das ganze Jahr über 
stattfindenden gemütlichen Veranstaltun-
gen von Pfarrgemeinden, Vereinen und 
Seniorenclubs auf besondere Weise mit 
einem besinnlich-heiteren und abwechs-
lungsreichen Programm und stieß auch in 
diesem Jahr wieder auf große Resonanz.

„Unsere älteren Mitbürger sind uns be-
sonders wichtig, deshalb sind auch mei-
ne beiden Stellvertreter Karlheinz Knott 
und Michael Hangl und Mitglieder des 
Stadtrates mit mir heute zu Ihnen ge-
kommen,“ begrüßte Bürgermeister Josef 
Flatscher die in großer Zahl erschiene-
nen Besucher und auch die Behinderten-
Beauftragte des Landkreises, Hannelore 
Bohm. Er sei dankbar, dass das Kontakt-
Seniorenbüro, Stadträtin Margitta Popp 
und  ihre frühere Stadtratskollegin An-
nelies Wenk diesen besonderen Nach-
mittag wieder vorbereitet und organi-
siert hätten und engagierte Mitwirkende 
gewonnen hätten. Begeistert zeigte sich 
der Bürgermeister von dem „tollen Ku-
chen- und Tortenbuffet, mit dem die ört-
liche Selbsthilfegruppe der Krebsgesell-
schaft die Besucher zu erfrischenden 
Heiß- und Kaltgetränken verwöhnte.

Mit dem Vortrag einer Geschichte über 
den Monat November, den viele wegen 
seiner tristen Stimmung nicht mögen, 
und die Bemühungen der anderen Mo-
nate, ihn darüber hinwegzutrösten mit 
der Feststellung, dass er der Natur Ge-
legenheit gibt, zur Ruhe zu kommen, lei-
tete Flatscher zum Programm der Veran-
staltung über.

Das wurde von der Mundharmoni-
kagruppe Kreuzkirche mit Liedern be-
schwingt eingeleitet und auch zwischen 
den anderen Programmpunkten immer 
wieder aufgelockert. Annelies Wenk reg-
te mit zum Großteil in Mundart vorgetra-
genen Verserln und Gschichtn zum Sinnie-
ren an, ließ aber auch die, die gern lachen 
und schmunzeln, nicht zu kurz kommen. 
Etwa mit ihrem Gedicht über die Suchten 
der Mannsbilder, die es in den Augen der 
Mutter vom Dirndl nicht geraten erschei-
nen lassen, einen solchen zu heiraten. 

Weihnachts- und Neujahrswünsche 2012/2013
Erster Bürgermeister Josef Flatscher

Liebe Freilassingerinnen  
und Freilassinger,
wohlbekannt sind diese Aussprüche: 

„Gemeinsam geht’s besser“,
„Allein ist’s im Himmel nicht schön“

Diese Sätze mögen wir. Sie appellieren an unser 
Grundbedürfnis, dass wir unser Leben nicht al-
leine leben wollen. Wer uns besonders wichtig 
ist, das ist von unseren Lebensumständen her 
verschieden:  Das ist entweder der Partner, die 
Familie, Freunde und Kollegen, aber auch Nach-
barn und viele vertraute Mitbürger. In unserer 
Stadt zählt zum Glück noch das Gegenüber – 
man kennt sich.

Auch mein Ziel war es von Anfang an, mit Ihnen auf Augenhöhe in partnerschaft-
licher Zusammenarbeit in unserer Heimatstadt zu leben und zu arbeiten. Nur 
im Aufeinander-Zu-Gehen und in Achtung voreinander schaffen wir Zukünftiges. 
Auf dieser Grundlage kommen wir zum ganz persönlichen Austausch; es geht im 
Miteinander eben auch um positive Erlebnisse auf der Gefühlsebene. 

In der Advents- und Weihnachtszeit „können wir uns gegen gute Gefühle fast 
nicht wehren“, denn trotz des Übermaßes an Feiertagspflichten kommen wir uns 
wieder näher. Das macht uns doch recht froh ! Diese Freude lässt uns aufatmen 
und bringt uns mit einer neuen Dynamik wieder in Bewegung.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie jetzt und im Jahr 2013 viel Freude erfahren !  
Alles Gute Ihnen persönlich und denen, die Ihnen am Herzen liegen .

Ihr

Josef Flatscher
Erster Bürgermeister
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Anmeldungen für das Kindergartenjahr 2013/2014

Die Anmeldungen für das Kindergartenjahr 2013/2014 finden am Mittwoch,  
20. Februar und Donnerstag, 21. Februar 2013 in allen örtlichen 
Kindergärten statt.

Für folgende Kindergärten ist die Einschreibung in der Zeit von 
14.00 bis 16.00 Uhr im jeweiligen Kindergarten:

•	 Ev.-Luth. Kindertagesstätte, Laufener Straße 74, Tel. 2551
•	 Kindergarten St. Korbinian, Watzmannstraße 41, Tel. 69639
•	 Kindergarten St. Vinzentius, Vinzentiusstraße 18, Tel. 60050
•	 Heilpäd. Tagesstätte St. Rupertus, Bräuhausstraße 9, Tel. 670424

Für die städtischen Kindergärten ist die Einschreibung  
am Mittwoch: 15.00 bis 18.00 Uhr, Rathaus, Sitzungssaal
am Donnerstag: 15.00 bis 17.00 Uhr, Rathaus, Sitzungssaal

•	 Städt. Kindergarten Schumannstraße 21 c, Tel. 3737
•	 Städt. Kindergarten Villa Sonnenschein, Schlenkenstr. 7, Tel. 64960
•	 Städt. Kindergarten Waginger Straße 23, Tel. 479 960

Im Waldorfkindergarten, Georg-Wrede-Straße 29, Tel. 69372
ist die Einschreibung ganzjährig möglich.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Reihenfolge der Anmeldungen keinen 
Einfluss auf die Vergabe des Kindergartenplatzes hat.

Bitte beachten Sie die verschiedenen Uhrzeiten und  
Örtlichkeiten für die Anmeldung!

vhs EINSCHREIBUNG
ab Freitag,  25. Januar bis Dienstag  5. Februar 2013

In der Einschreibezeit sind wir den ganzen Tag für Sie da!

Mo 	7.30 bis 12.00 Uhr     	 14.00 bis 16.00 Uhr
Di   	7.30 bis 12.00 Uhr     	 14.00 bis 18.00 Uhr
Mi   	7.30 bis 12.00 Uhr     	 14.00 bis 16.00 Uhr
Do  	7.30 bis 12.00 Uhr     	 14.00 bis 16.00 Uhr
Fr   	7.30 bis 14.00 Uhr 
                                                                                      

Anmeldung nach der Einschreibung
Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr
und Dienstag von 14 bis 18  Uhr

Das neue Programm 
erscheint in der 1. Januar-Woche 2013
www.freilassing.de unter der Rubrik: Einrichtungen > Bildung > vhs 

vhs  Münchener Str. 15  Freilassing  Tel.: 6309-33, E-Mail: vhs@freilassing.de

Als besonderer Service während der 
Adventszeit fährt der StadtBus an den  
Advents-Samstagen:

Samstag, 15. Dezember
Samstag, 22. Dezember

Die Fahrt mit dem StadtBus ist an die-
sen Samstagen kostenlos, denn die 
Fahrscheine werden bezahlt von:

Wirtschaftsforum 
Freilassing
Hauptstraße 45

Globus
Traunsteiner Straße 6

Reisebüro Hogger –
 Lufthansa City Center

Lindenstraße 24

Busunternehmen 
Hogger

Traunsteiner Str. 7

Der StadtBus fährt an diesen Samsta-
gen von 9 bis 17 Uhr zu den in den 
Fahrplänen angegebenen Werktags-
Taktzeiten.
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Freilassing gewinnt  
Klimaschutzpreis

40.000 Euro Preisgeld für die  
Sanierung der Mittelschule  
Freilassing auf Passivhausniveau

Freilassing gehört zu den Gewinnern 
des Bundeswettbewerbs „Kommunaler 
Klimaschutz 2012“, den das Bundesum-
weltministerium in Kooperation mit dem 
„Service- und Kompetenzzentrum: Kom-
munaler Klimaschutz“ ausgeschrieben 
hat. Freilassing erhielt die Auszeichnung 
für die Generalsanierung seines Mittel-
schul-Gebäudes aus den 1970er Jahren 
zum Passivhaus.

Bürgermeister Josef Flatscher nahm am 
7. November den Preis im Rahmen der 
Konferenz „Mit der Energiewende kom-
munale Zukunft gestalten“ in Berlin ent-
gegen. Das Preisgeld in Höhe von 40.000 
Euro ist wieder in die Umsetzung von Kli-
maschutzvorhaben zu investieren. Bür-
germeister Flatscher dazu: „Ein Teil des 
Geldes kommt der Kinderkrippe zugute, 
die wir derzeit als Plus-Energiehaus bau-
en. Der größere Teil fließt in ein Projekt 
aus unserem Integrierten Stadtentwick-
lungskonzept: Wir wollen künftig Klärgas 
und Klärschlamm energetisch und wirt-
schaftlich optimal in einem Energiever-
bundnetz für unsere Liegenschaften nut-
zen.“

Die Parlamentarische Staatssekretärin 
im Bundesumweltministerium, Katheri-
na Reiche, gratulierte Freilassing und den 
weiteren Preisträgern. Reiche: „Städte, 
Gemeinden und Landkreise bringen den 
Klimaschutz voran. Mit einer Vielfalt in-
novativer Strategien und Maßnahmen er-
füllen sie die Energiewende vor Ort mit 
Leben.“

Heizenergiebedarf um  
mehr als 90 Prozent gesenkt

Seit der Sanierung zum Passivhaus 
konnte der Energiebedarf des zu Beginn 
der 1970er Jahre errichteten Gebäudes 
der Mittelschule St. Rupert in Freilassing 
um mehr als 90 Prozent gesenkt wer-
den. Damit werden jedes Jahr nicht nur 
die vormals hohen Heizkosten, sondern 
auch über 170 Tonnen CO2 eingespart.

Der Heizwärmebedarf des Gebäudes 
liegt nun bei 13 Kilowattstunden pro 
Quadratmeter im Jahr. Dies entspricht 
etwa 1,3 Litern Heizöl. Das ist zehnmal 
weniger als durchschnittlich an deut-
schen Schulen verbraucht wird. Als Pas-
sivhaus kommt das Gebäude seit der Sa-

nierung ohne klassische Heizanlage aus. 
Das Gebäude ist so gut gedämmt und so 
luftdicht, dass es von den anwesenden 
Personen und dem Sonnenschein durch 
die Fenster erwärmt wird und die Wär-
me sehr lange gespeichert bleibt. Für die 
Regulierung des Energieeintrags durch 
die Fenster wurden besondere Sonnen-
schutzanlagen eingebaut. Sie folgen täg-
lich dem Sonnenlauf: Im Winter lassen 
sie die Sonnenenergie optimal eintreten, 
im Sommer wirken sie als Verschattung. 
Wo möglich, wurde bestehende Bausub-
stanz weiterverwendet, und es wurde 
auf nachhaltige Materialien und Bauwei-
sen geachtet. Die Dämmung erfolgte in 
einer Stärke zwischen 36 und 50 Zenti-
metern. Eine Besonderheit liegt in der in-
novativen Dämmung der Bodenplatte mit 
Vakuumpaneelen.

Raum- und  
Lernklima verbessert

Den größten Vorteil aus der Klima-
schutz-Sanierung ziehen aber die Nut-
zer des Gebäudes: Die neue Lüftungsan-
lage verbessert das Raumklima. Schüler 
berichten, sie könnten sich besser kon-
zentrieren. Durch Einbau eines Aufzugs 
ist das Gebäude außerdem barrierefrei. 

Insgesamt erfüllt es nun die vielfältigen 
Anforderungen an eine multifunktionale 
Nutzung: Nicht nur Ganztagschule und 
Kinderhort, auch Musik- und Volkshoch-
schule nutzen das Gebäude und geben 
durchweg positive Rückmeldungen.

Beim Wettbewerb „Kommunaler Kli-
maschutz 2012“, den das Bundesumwelt-
ministerium im Rahmen der Nationalen 
Klimaschutzinitiative gemeinsam mit dem 
beim Deutschen Institut für Urbanis-
tik angesiedelten „Service- und Kompe-
tenzzentrum: Kommunaler Klimaschutz“ 
durchgeführt hat, wurden insgesamt 163 
Beiträge in drei unterschiedlichen Kate-
gorien eingereicht. Die Stadt Freilassing 
hat sich mit der Sanierung eines Schul-
gebäudes zum Passivhaus in der Katego-
rie „Klimaschutz in kommunalen Liegen-
schaften“ beworben. In dieser Kategorie 
gab es 79 Bewerber, aus denen fünf Ge-
winner ausgewählt wurden.

Weitere Informationen zum Wettbe-
werb sowie Fotos von der Preisverlei-
hung finden Sie unter www.klimaschutz-
in-kommunen.de/wettbewerb und vom 
ausgezeichneten Projekt Mittelschu-
le www.klimaschutz-in-kommunen.de/wett-
bewerbe/kommunaler-klimaschutz/wettbe-
werb-2012/stadt-freilassing

Preisverleihung Wettbewerb „Kommunaler Klimaschutz 2012“ - Gewinner und Gratulanten v.l.n.r.: Sven 
Plöger, Moderator; Bürgermeister Josef Flatscher; Gisela Nacken, Stadt Aachen; Franz Niederau, Kreis 
Steinfurt; Christian Ude, Präsident des Deutschen Städtetages und Oberbürgermeister der Landes-
hauptstadt München; Katherina Reiche, Parlamentarische Staatssekretärin im Bundesumweltministe-
rium; Cornelia Rösler, Deutsches Institut für Urbanistik. (Text und Foto: Service- und Kompetenzzent-
rum: Kommunaler Klimaschutz)
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Vereinsgespräch  
mit Ehrungen

Zum Vereinsgespräch am 22. Novem-
ber    begrüßte Bürgermeister Josef Flat-
scher die zahlreich erschienenen Vor-
stände und Mitglieder der Freilassinger 
Vereine im Rathaussaal. Ein wichtiger 
Punkt bei dieser Zusammenkunft war, 
die für das Jahr 2013 geplanten Termi-
ne für Veranstaltungen aufeinander ab-
zustimmen, um Überschneidungen zu 
vermeiden. Die Kleine Leobendorfer 
Tanzlmusik empfing die Gäste musika-
lisch und sorgte während des Abends mit 
ihren Melodien für gute Unterhaltung.

 
Bürgermeister Flatscher hob die wich-

tige Rolle des Ehrenamtes hervor: Jeder 
Dritte in Deutschland engagiert sich eh-
renamtlich in einem Verein oder in ei-
ner Institution. Ohne dieses Engage-
ment wären viele soziale Aufgaben oder 
Veranstaltungen nicht oder nur schwer 
durchführbar. Er erinnerte an die kürz-
lich gefeierten Jubiläen „Kreuzbund Frei-
lassing – 20 Jahre“ und „AWO Senioren-
zentrum – 40 Jahre“. 

Dieses Jahr fand auch wieder die Ehrung 
von besonders verdienten Vereinsfunkti-
onären statt:
•	 Berger Benno  

Surfischer e.V. Freilassing
•	 Ehrmann Thomas  

EC Freilassing-Brodhausen
•	 Hagenauer Rudolf  

Obst- und Gartenbauverein
•	 Hertelendi Christa  

Lebenshilfe BGL e.V.
•	 Huß Otto – Ruperti Sportschützen
•	 Kern Hermann  

Kolpingfamilie Freilassing
•	 Koch Robert  

Ruperti Sportschützen
•	 Niederbuchner Hans  Verkehrs- 

und Verschönerungsverein sowie 
Wirtschaftsforum Freilassing e.V.

•	 Pape Peter  Aquarien- und Terrari-
enverein Rasbora BGL e.V. Freilassing

•	 Polak Inge   
Selbsthilfegruppe Freilassing der Bay-
erischen Krebsgesellschaft

•	 Rau Manfred   
VdK Kreisverband BGL

•	 Schacherbauer Gottfried   
EC Freilassing-Hofham

•	 Schiessl Luise   
Seniorenclub Freilassing

Im Anschluss an die Ehrungen lud Bür-
germeister Josef Flatscher die Anwesen-
den zu einem Imbiss ein, der von der 
Sparkasse Berchtesgadener Land 
gestiftet wurde.

Eine Bitte an die Vereine  
und Institutionen:

Um den Veranstaltungskalender 
der Stadt, der im Stadt Journal und im In-
ternet erscheint, auf dem Laufenden hal-
ten zu können, sollen Änderungen bei 

den im Vereinsgespräch festgelegten Ter-
minen für 2013 unverzüglich dem Kultur-
referat der Stadt gemeldet werden. Än-
derungen bitte schriftlich, telefonisch 
(Tel. 6309-66) oder per E-Mail „kultur@
freilassing.de“ melden.

Das Vereinsgespräch wird unterstützt von:

Die geehrten Vereinsmitglieder

Neujahrsempfang
der Stadt Freilassing

Liebe Freilassinger Bürgerinnen und Bürger,
zum Neujahrsempfang lade ich Sie alle sehr herzlich ein.

Sonntag, 20. Januar 2013
11.00 Uhr bis 13.00 Uhr

in der Aula der Staatl. Berufsschule BGL
Kerschensteinerstraße 2

Ich hoffe, Sie nehmen sich etwas Zeit, um mit dem Stadtrat und mir bei 
einem Glas Sekt zwanglos zu plaudern!

Auf Ihr Kommen freuen sich

                                                  Josef Flatscher
Erster Bürgermeister mit Stadtrat
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Vorbereitungen für  
Jubiläumsjahr 2014

In zwei Jahren steht das Jubiläum „60 Jah-
re Stadt Freilassing“ an und das soll wieder 
entsprechend gefeiert werden, wie Bür-
germeister Josef Flatscher beim diesjähri-
gen Vereinsgespräch im Rathaussaal bestä-
tigte. Mit den Vorbereitungen soll bereits 
im kommenden Jahr begonnen werden.

„Vor acht Jahren haben wir 50 Jah-
re Stadt Freilassing in einem fulminanten 
Festjahr gefeiert,“ erinnerte der Bürger-
meister. Durch die Mitwirkung vieler eh-
renamtlicher Helfer sei das Jubiläumsjahr 
2004 vielen in ausgezeichneter Erinnerung 
geblieben. Damit es ein ähnlich attrakti-
ves Jubiläumsjahr 2014 geben wird, zählt 
die Stadt wieder auf die Hilfe der Vereine. 
Deshalb hat man sich entschlossen, einen 
Festausschuss „60 Jahre Stadt Freilassing“ 
zu bilden. Der soll dann Ideen, Anregun-
gen und Vorschläge für das gesamte Fest-
jahr 2014 erarbeiten. Als fixe Mitglieder 
dieses Festausschusses hat man bereits 
Mitglieder der Stadtratsfraktionen und 
Repräsentanten aus dem Wirtschaftsfo-
rum, dem Kulturreferat und von den Wir-
ten vorgesehen. Aber auch Vertreter aus 
den Reihen der Vereine sollten dabei sein. 
Die sollten die beim Vereinsgespräch An-
wesenden bestimmen. Vorgeschlagen für 
diese Funktion wurden dann Simon Nagl 
vom Kulturverein, Gudrun Fröhlich von 
der Singgemeinschaft, Altbürgermeister 
Lucian Breuninger vom Verein Stadtmuse-
um, Leonhard Schreiner von den Hofha-
mer Böllerschützen, Werner Hartner von 
der Musikschule und Helmut Schröcker 
vom Trachtenverein „Saalachtaler“, der 
2014 ebenfalls ein Jubiläum feiern kann.

Weil nach Ansicht der Versammlung alle 
Vorgeschlagenen einen guten Beitrag zum 
Gelingen leisten können, wurden alle sechs 
Vorgeschlagenen in den Festausschuss 
aufgenommen. Sie werden dort zusam-
men mit den bereits vorher festgelegten 
Festausschuss-Mitgliedern die Weichen 
für ein schönes Jubiläumsjahr 2014 stel-
len. Diese von der Stadt benannten Aus-
schussmitglieder sind neben Bürgermeis-
ter Josef Flatscher die Stadtratsmitglieder 
Bernhard Schmähl, Ludwig Unterreiner, 
Gottfried Schacherbauer und Margitta 
Popp sowie WIFO-Vorsitzende Petra Ai-
cher, Wirtesprecher Hans Leppertinger 
und Andreas Schatz vom Kulturreferat 
der Stadt. Der Festausschuss soll bereits 
im Januar 2013 seine Arbeit aufnehmen.
Dieter Moosleitner

50. Geburtstag
Kürzlich feierte der Leiter der Polizeiinspektion Freilassing - Erster Polizeihauptkommissar Gerhard 
Meier (Mitte) seinen 50. Geburtstag. Zu den Gratulanten zählten auch Erster Bürgermeister Josef 
Flatscher (links) und Ordnungsamtsleiter Helmut Wimmer, die zum „Runden“ ein Präsent der Stadt 
überbrachten.

Badylon - Öffnungszeiten  
während der Weihnachtsferien

Das städtische Hallenbad ist von Sonntag, 23. 
Dezember 2012 bis einschließlich Sonntag, 6. 
Januar 2013 ab 10.00 Uhr geöffnet. Das Seni-
orenschwimmen kann in dieser Zeit leider nicht 
stattf inden. Am 24. und 31. Dezember ist das 
Hallenbad geschlossen! Wir bedanken uns bei 
unseren zahlreichen Besuchern und wünschen 
allen Frohe Weihnachten und ein gutes Neu-
es Jahr.

Diese Mitbürger/innen sollen den Festausschuss bilden, 
der die Weichen für das Jubiläumsjahr 2014 stellt
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Flughafen Salzburg

Fluglärmkommission  
tagte in Freilassing

„Der Weg zu Verbesserungen für die 
Bevölkerung im Umfeld des Flughafens 
ist mühsam, langwierig und man muss 
sich kontinuierlich dafür einsetzen“, stell-
te der Vorsitzende der Fluglärmkommis-
sion, Bürgermeister Josef Flatscher, nach 
der Kommissionssitzung am 19. Novem-
ber im Freilassinger Rathaus fest. „Un-
sere beharrlichen Anstrengungen haben 
aber dazu geführt, dass am 3. Mai der so-
genannte ‚Tauernanflug‘ von Süden offizi-
ell eingeführt wurde.“ 

Erste Zahlen über das vergangene halbe 
Jahr weisen zwar bei der Verteilung der 
An- und Abflugrichtung noch keine grö-
ßeren Auswirkungen auf, „aber wie die 
Proteste und Klagedrohungen aus dem 
Süden von Salzburg zeigen, finden nun 
doch schon vermehrt Starts und Lan-
dungen im Süden statt,“ so Bürgermeis-
ter Flatscher. 

Der Vorsitzende sieht in der neuen 
Flugroute einen Schritt in die richtige 
Richtung, um die Bevölkerung von Flug-
verkehr und Fluglärm zu entlasten. Zu 
weiteren Schritten gehört für ihn unter 
anderem die Reduzierung der Flugbe-
wegungen an den Winterwochenenden 
(Wintercharter) und zu den Tagesrand-
zeiten.

Verkehrszahlen des Flughafens
Der Flughafen legte in der Sitzung sei-

nen Bericht über die Entwicklung im 
Flugverkehr vor, wonach von Januar bis 
Oktober 2012 insgesamt 49.368 Flugbe-
wegungen erfolgten, 6 % weniger als im 
vergleichbaren Zeitraum des Vorjahres. 
Auf Linienflüge und auf den touristischen 
Verkehr entfielen davon 14.732 Bewe-
gungen, 13 % weniger als im Vorjahr. Den 
weitaus größeren Anteil an den Flugbe-
wegungen hatte die Allgemeine Luftfahrt 
(34.636 Flugbewegungen), das sind Ge-
schäftsflüge, Schul- und Rundflüge und 
ähnliches. Platzrundenflüge finden fast 
ausschließlich über österreichischem Ge-
biet statt, Schul- und Rundflüge können 
auch bayerische Gemeinden berühren.

Die Passagierzahlen gingen in 2012 (Ja-
nuar-Oktober) geringfügig um 2 % auf 
1,46 Mio. Passagiere zurück. Der Grund, 
dass die Passagierzahlen quasi gleichblie-
ben, aber die Flugbewegungen bei Linien-

flügen und touristische Flügen deutlicher 
zurückgingen, liegt darin, dass größere 
Flugzeuge eingesetzt werden.

Die leidigen Betriebszeitenüber-
schreitungen waren auch wieder The-
ma in der Sitzung. Die Betriebszeit des 
Flughafens ist durch den Staatsvertrag 
auf 6.00 bis 23.00 Uhr beschränkt. Der 
Flughafen habe aber die Betriebspflicht, 
Flugzeuge bei Verspätungen auch außer-
halb der Betriebszeit  landen zu lassen, 
wie Flughafendirektor Hermann immer 
wieder betont. Bis einschließlich Okto-
ber waren dieses Jahr 29 Betriebszeiten-
überschreitungen zu verzeichnen. Mo-
niert wird von der Kommission, dass 
Fluggesellschaften Landungen bis kurz 
vor 23 Uhr im Flugplan haben, hierdurch 
seien Betriebszeitenüberschreitungen 
praktisch schon vorprogrammiert. Der 
Flughafen soll stärker auf die Fluggesell-
schaften einwirken, dass Landungen we-
sentlich früher eingeplant werden.

Kritik gab es erneut vom Schutzver-
band Rupertiwinkel und den Vertretern 
der Gemeinden an der Darstellung der 
Daten, die vom Flughafen in das Inter-
net gestellt werden. Diese Daten wie 
zum Beispiel Flugverkehrszahlen, Lärm-
daten oder Umweltkennzahlen, sollten 
detaillierter aufgeführt und dargestellt 
werden. Ein Arbeitskreis, bestehend aus 
Vertretern des bayerischen Verkehrsmi-
nisteriums und des Umweltministeriums, 
dem Flughafen, dem Schutzverband Ru-
pertiwinkel, der Stadt Salzburg und  der 
Stadt Freilassing, wird sich dieses Themas 
annehmen.

Einen Termin für die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung, dem sogenannten 
UVP-Verfahren, zu den geplanten bau-

lichen Maßnahmen am Flughafen konn-
te die Flughafenleitung noch immer nicht 
nennen, da noch ein Klageverfahren beim 
Europäischen Gerichtshof anhängig sei. 
Das ursprünglich für dieses Jahr angekün-
digte UVP-Verfahren werde erst im Lauf 
des nächsten Jahres angegangen.

Den Berechnungen der Fluglärm-
schutzzonen für die deutsche Seite ist 
man nun einen Schritt näher gekommen, 
wie Ministerialrat Rainer Köstler vom 
Bayerischen Verkehrsministerium mit-
teilte. Die noch fehlenden Daten überga-
ben die österreichischen Vertreter in der 
Kommissionssitzung an das Verkehrsmi-
nisterium. Die Daten müssen nun über-
prüft und ausgewertet werden, dann er-
folgen die Berechnungen der Zonen. Bis 
zum Erlass einer Rechtsverordnung über 
die Festlegung der Zonen kann noch ein 
Jahr vergehen. „Wir haben es hier mit 
zwei Staaten zu tun und grenzüberschrei-
tend ist es aufwendiger, die entsprechen-
den Daten zu erhalten. Wir liegen aber 
trotzdem gut im Mittelfeld“, stellte der 
Vorsitzende fest, „denn viele deutsche 
Flughäfen sind auch noch nicht weiter, 
wie ich kürzlich bei der Arbeitsgemein-
schaft Deutscher Fluglärmkommissionen 
erfahren habe.“

Machbarkeitsstudie „Innovative 
An- und Abflugverfahren“

Vorgestellt wurde in der Kommission 
auch das Ergebnis der Machbarkeitsstu-
die „Innovative An- und Abflugverfahren 
zur Erhöhung der Lebensqualität am Flug-
hafen Salzburg“, die von der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft Berchtesgadener 
Land, den Gemeinden Freilassing, Ain-
ring, Saaldorf-Surheim sowie dem Flug-

Berichteten über die Sitzung der Fluglärmkommission am 19. November: Bürgermeister Josef Flatscher 
(rechts) und Lars Holstein von der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Berchtesgadener Land
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Unsere Geduld hat ein Ende. Wenn 
schon drei oder vier Überflüge am Tag 
die Salzburger Gemeinden im Süden ver-
anlasst, Klage einzureichen, dann denken 
auch wir einen Schritt weiter: Unser Ziel 
muss eine Einbahnstraße für den Salzbur-
ger Flughafen sein: In einer Richtung lan-
den, in die andere starten…“

und kennt weder hüben noch drüben, 
die Ursache ist aber ein Politikum: Ohne 
wirkliche Möglichkeit der Beeinflussung 
müssen wir in Freilassing  reinrichtung 
wächst und alles, was mit Belastungen zu 
tun hat, auf die bayerische Seite verlagert 
wird. Da machen es sich die Salzburger 
Politiker aller Parteien sehr einfach: Ge-
winne ja, Belastung nein!

Es wird als Gegenargument seitens des 
Flughafens immer davon gesprochen, 
dass ein Drittel der abfliegenden Passa-
giere aus Bayern seien – ja schön und gut 
– wenn das stimmt: Wir würden wirk-
lich gerne ein Drittel der Lärmbelästi-
gung des Flugverkehrs ertragen – dann 
aber bitte auch zwei Drittel des Krachs 
nach Salzburg! Natürlich weiß ich, dass 
eine solche Forderung in der nahen Zu-
kunft kaum Chancen hat. Schritt für 
Schritt ist angesagt, Sprünge machen 
geht nicht.

hafen Salzburg in Auftrag gegeben wor-
den war. Die im  Projekt beauftragten 
wissenschaftlichen Partner waren die 
Universität Salzburg, das Deutsche Zen-
trum für Luft- und Raumfahrt und die 
Technische Universität München.

Die Studie beinhaltet eine Darstellung 
der aktuellen An- und Abflugrouten mit 
den derzeit angewendeten Flugverfahren 
und Technologien. Zusätzlich wurde die 
Machbarkeit von den in den kommenden 
Jahren verwertbaren Technologien ge-
prüft. Das Projekt wurde mit finanzieller 
Unterstützung aus dem Projektefonds 
der „EuRegio Salzburg-Berchtesgadener 
Land-Traunstein“ durchgeführt.

Als Ergebnis aus der Machbarkeits-
studie kann festgehalten werden, dass 
neue Technologien und Flugverfahren 
möglich sein werden. Es muss allerdings 
mit einem Zeitraum von 10 bis 15 Jah-
ren gerechnet werden, bis sie eingesetzt 
werden können, da entsprechende tech-
nische Aufrüstungen nicht nur am Flugha-
fen sondern auch in den Flugzeugen not-
wendig sind. „Wie die Studie zeigt, gibt 
es zukünftig Möglichkeiten um Flugrou-
ten zu verbessern“, so das Fazit von Bür-
germeister Flatscher.

Demonstration  
gegen Fluglärm

Am 24. November fand im Rahmen 
des bundesweiten Aktionstages gegen 
Fluglärm auch in Freilassing eine vom 
Schutzverband Rupertiwinkel und Bund 
Naturschutz in Bayern organisierte Flug-
lärmdemo statt. Vertreter der heimi-
schen Politik wie Landrat Georg Grab-
ner, Bürgermeister Josef Flatscher und 
seine Stellvertreter Karlheinz Knott und 
Michael Hangl sowie zahlreiche Stadträ-
te und auch politische Vertreter aus den 
Nachbargemeinden nahmen an der De-
monstration teil, zu der mehr als 500 
Teilnehmer kamen.

Bürgermeister Josef Flatscher gab auf 
der Demonstration ein Statement ab, das 
wir hier in Auszügen veröffentlichen. Die 
gesamte Rede finden Sie auf der Home-
page der Internetseite der Stadt Freilas-
sing (www.freilassing.de) unter Rathaus > 
Pressemitteilungen.

„…Wenn auch für uns Einheimische 
die Mozartstadt an sich kein Ausland ist 
und wir freundschaftliche Kontakte pfle-
gen – in Sachen Fluglärm wird allen Be-
teiligten schnell bewusst: Hier spielt die 
Staatsgrenze sehr wohl eine gewichti-
ge Rolle. Der Lärm ist zwar grenzenlos 

Der Demonstrationszug startete am Neuen Feuer-
wehrhaus und zog bis zum Salzburger Platz.

Mehr als 500 Teilnehmer nahmen in Freilassing  
an der Demonstration gegen Fluglärm teil. 



Geothermiehaus 
Enkelfähig ist ein viel gebrauchtes Wort 

rund um die Stadtentwicklung in Freilas-
sing. Ganz praktisch schlug sie sich bei ei-
nem privaten Projekt zur Stadtentwick-
lung nieder. 

Der dreizehnjährige Schüler Rafael 
Haigermoser engagiert sich im Arbeits-
kreis Energie. Da er später gerne ein-
mal Architekt werden möchte, fand er 
es spannend, als Null- und Plus-Energie-
häuser erwähnt wurden. Als sein Opa 
mit den Planungen für ein Mehrfamilien-
haus in Freilassing begann, überzeugte 
er ihn nach und nach davon, dieses Haus 
energetisch zu optimieren und zum Vor-
zeigehaus zumindest im Landkreis zu 
machen. 

Herausgekommen ist ein Geothermie-
haus an der Franz-Lehar-Straße. Zehn 
Wohnungen decken dort ihren Warm-
wasser- und Heizenergiebedarf allein 
durch Solar- und Geothermie. Das Sat-
teldach des Hauses wurde dazu auf sei-
ner südseitigen Hälfte ebenso mit Son-
nenkollektoren belegt wie auch die 
komplette Südfassade des Gebäudes.

Im Inneren des Hauses ruht ein 27.000 
Liter Tank, der vom Keller bis zum Dach-
boden reicht. Das Wasserspeichervolu-
men ermöglicht auch im Winter oder in 

längeren Phasen trüben Wetters die Re-
gulierung der Wärmeleistung im Haus. 
Der Energieausweis für dieses Gebäude 
steht ganz eindeutig auf grün. Hans und 
Frieda Huber, die das Haus bauen, sind 
froh, ein enkelfähiges Haus gebaut zu ha-
ben und hoffen, dass sich andere bei ih-
rem Bauvorhaben ein Beispiel nehmen. 

Kooperative  
Standortentwicklung:
Familienfreundliche Stadt –  
Familienfreundliche Unternehmen  

Die Mitarbeiter/innen gehören zum 
wertvollsten für Ihr Unternehmen.  Sie 
ermöglichen mit ihrem Einsatz erst die 
gute Weiterentwicklung eines Betrie-
bes. Sind Mitarbeiter/innen Eltern, dann 
haben sie auch für diese Verantwortung 
und stellen in der Regel deren Bedürfnis-
se in den Vordergrund. Eine gute Betreu-
ung der Kinder während der Arbeitszeit 
der Eltern ist also nicht nur für die Fami-
lien, sondern auch für die Unternehmen 
wichtig. Eltern mit gut versorgten Kin-
dern, haben den Kopf für ihre Arbeit frei 
und davon profitiert das Unternehmen. 

Gute Kinderbetreuung ist der Stadt ein 
wichtiges Anliegen, da sie Bürger/innen 
braucht, die sich vor Ort wohl fühlen, 

die Stadt lebenswert und zukunftsfähig 
machen und auch die Betriebe vorwärts 
bringen.

Aus diesem Grund will die Stadt Frei-
lassing gemeinsam mit den Unternehmen 
herausfinden, wie die Mitarbeiter/innen 
die Kinderbetreuung vor Ort einschät-
zen und welche Probleme oder Wünsche 
Sie unter Umständen haben.

Bei einem Unternehmerfrühstück der 
Stadt Freilassing zum Thema Kooperati-
ve Standortentwicklung zeigten sich ins-
besondere die Globus GmbH, die Kiefel 
GmbH, die Max Aicher Unternehmens-
gruppe und das Wifo Freilassing am The-
ma Kinderbetreuung interessiert. Ge-
meinsam mit der Stadtverwaltung und 
der Lenkungsgruppenvorsitzenden und 
Tagesmutter Monika Tausch setzte man 
sich an einen Tisch und das Ergebnis ist 
ein Fragebogen, der in diesen Tagen an 
die Freilassinger Unternehmen ausgesen-
det wird. Es werden alle Unternehmer/
innen gebeten, den Fragebogen ihren 
Mitarbeiter/innen zur Verfügung zu stel-
len. Die Befragung ist anonym. Die Aus-
wertung erfolgt im Rathaus. 

Das Ergebnis dient als Grundlage für 
die Weiterentwicklung des Kinderbe-
treuungsangebots in der Stadt Freilas-
sing. Ergebnisse, die Nachbarkommunen 
betreffen, werden diesen selbstverständ-
lich auch zur Verfügung gestellt.  

Der Fragebogen liegt zusätzlich an der 
Rathausinformation und ist auf der Stadt-
homepage unter gemeinsam.gestalten 
herunterzuladen. 

Buswartehalle 
Vor Wind und Wetter geschützt kann 

man künftig bei der Haltestelle Sonnen-
feld auf den Bus warten. Sowohl der 
Stadtbus als auch die Linie 24 machen 
hier an der Münchener Straße direkt vor 
der Fressnapf-Filiale halt. 

Das Fundament ist bereits gesetzt und 
der Wetterschutz wird in der zweiten 
Dezemberwoche aufgestellt. 

Energie: LED
Die Radwege von und nach Salzburg 

entlang der Salzburgerstraße werden 
derzeit neu gestaltet, da das staatliche 
Bauamt das 4. Kleeblatt am Knoten Frei-
lassing Mitte baut. 

Um die Beleuchtung der Radwege küm-
mert sich die Stadt Freilassing. Ziel ist 
eine sowohl energetisch sinnvolle als 
auch ausreichend helle Beleuchtung. 

Die Entscheidung fiel auf eine LED-
Lampe mit 17 Watt. Im Gespräch waren 
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Vorsichtig wurde der 27.000 Liter 
Speicher in das Geothermiehaus an 
der Franz-Lehar-Straße gehoben.



dingungen für Arbeitsplätze vor Ort und 
der Entwicklung der Innenstadt. Auch 
die Weiterentwicklung von Lokwelt 
und Montagehalle zu einem kulturellen 
Zentrum in Kooperation mit privaten 
Partnern wurde als wichtig eingestuft. 
 
Ein Grund dafür, dass Handlungsbedarf 
gesehen wird, sind verschiedene städ-
tebauliche Missstände im Innenstadtbe-
reich mit Bahnareal. Die Städtebauför-
derung kann dabei helfen, eine positive 
städtebauliche Entwicklung zu beglei-
ten und stellt dazu Fördermittel zur Ver-
fügung. Um diese Mittel beantragen zu 
können, beschloss der Stadtrat in sei-
ner Sitzung am Montag, 26.11.2012, einen 
entsprechenden Antrag zu stellen.

Ziele und der Zweck der Sanierungs-
maßnahmen stellen sich wie folgt dar:

Stadtmitte (Hauptstraße, Lindenstraße)
•	 Revitalisierung als  

Einzelhandelsstandort
•	 Erhalt und Stärkung des zentralen 

Versorgungsbereiches
•	 Neugestaltung und Ausweitung  

Fußgängerzone

ist seit vielen Jahren im Amt der Salzbur-
ger Landesregierung in leitender Funkti-
on tätig. Das Amt für Wissenschaftsför-
derung und Hochschulen unterstand ihr 
ebenso, wie die Sektionsleitung der Kul-
turpolitischen Sektion im österreichi-
schen Bundesministerium für auswärtige 
Angelegenheiten in Wien. Aktuell leitet 
sie die Abteilung Kultur, Gesellschaft und 
Generationen. Zahlreiche Museen wie 
das Freilichtmuseum oder das Haus der 
Natur und Technik gehören zu diesem 
Ressort. 

Ilona Brunner, vielen in Freilassing als 
Vorstandsmitglied der Wohnungsbau Ru-
pertiwinkel eG oder auch als Vertreterin 
des Seniorenbüros ein Begriff, übernimmt 
die Interessen der älteren Generation.

Santhia Velasco Kittlaus ist Schülerin 
der FOS Soziales und engagiert sich im 
Kinder und Jugendbüro. Sie vertritt die 
Interessen der Jungen Generation.

Städtebauförderungspro-
gramm

Die Schwerpunkte für die Umsetzung 
des Stadtentwicklungskonzepts wur-
den bei der Neugestaltung des Bahnhof-
sareals, der Sicherung guter Rahmenbe-

auch Solarlampen. Erfahrungen anderer 
Kommunen zeigten aber, dass hier nicht 
nur die Anschaffungs-, sondern auch die 
Wartungskosten oft recht hoch waren. 
Von LED-Lampen, die in der Anschaffung 
kaum teuerer als herkömmliche Straßen-
lampen sind, war dies nicht zu hören. 

Um einen Eindruck zu vermitteln, wie 
die Beleuchtung wirkt, steht derzeit eine 
solche LED-Straßenleuchte am Rathaus. 

 
Starke Frauen für die  
Lenkungsgruppe

Dr. Monika Kalista, Ilona Brunner und 
Santhia Velasco Kittlaus sind die neu ge-
wählten Vertreterinnen in der gemein-
sam.gestalten Lenkungsgruppe.

Die drei Frauen ergänzen eine enga-
gierte Gruppe, die mit viel Sachverstand 
und Erfahrungswissen die Entstehung des 
Stadtentwicklungskonzepts begleitet hat. 

Nun geht es darum die Umsetzung zu 
begleiten und Impulse zu geben, die Frei-
lassing seine Identität im Großraum Salz-
burg bürgernah und lebenswert entwi-
ckeln lässt.

Dr. Monika Kalista ist die neue Vertre-
terin für den Bereich „Bildung“. Sie ist in 
Freilassing aufgewachsen und lebt hier. Sie 
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Städtebauliche Sanierung "Bahnareal und Innenstadt"

                 Sanierungsgebiet Teil A - Bahnareal      18,1 ha       75 Ew             

                 Sanierungsgebiet Teil B - Innenstadt      15,9 ha     850 Ew

  M  1 / 5000     19.11.2012                                      34,0 ha     925 Ew

 Stadt Freilassing 

Für die städtebauliche Sanierung von Bahnareal und Innen-
stadt stellt die Stadt einen Antrag auf Städtebauförderung.

weiter auf Seite 12



Kindergarten Waginger 
Straße - Brunen für Afrika

Bis auf den letzten Platz gefüllt war der 
Rathaussaal beim Afrikafest des Kinder-
gartens Waginger Straße. Gewürzduft 
strömte aus der Küchenecke und afrika-
nische Musik war zu hören. Afrikanische 
Spiele wurden gespielt und wer wollte, 
konnte sich beim Kinderschminken mit 
Stammesmustern bemalen oder in einen 
Löwen verwandeln lassen. 

Nachdem die Kinder in den letzten 
Wochen im Kindergarten schon viel über 
Afrika gelernt und auch vom Brunnen-
projekt gehört hatten, wollten sie gern 
helfen. Schon im Vorfeld hatten sie - mit 
Hilfe der Eltern - Sponsoren gesucht. Die 
hatten für jede Runde, die von den Kin-
dern mit Wassereimern zurückgelegt 
wurde, eine Spende zu zahlen. Die Kin-

der versetzten Eltern und Erzieherinnen 
mit ihrem Einsatz in Staunen. Sie schlepp-
ten je nach Alter von einem halben bis 
zu zwei Litern und sammelten damit ge-
nug um einen ganzen Brunnen in Uganda 
zu finanzieren. Die Bundesregierung gibt 
bei diesem Projekt für jeden Spendeneu-
ro 3 Euro mit dazu und für 10.000 Euro 
kann ein Brunnen gebaut werden. Erster 
Bürgermeister Josef Flatscher zeigte sich 
an diesem Nachmittag ebenso wie Wer-
ner Bahar, der Initiator des Freilassin-
ger Brunnenprojekts, beeindruckt. Auch 
Utta und Eduard Mohr, die dem Kinder-
garten über eine Lesepatenschaft ver-
bunden sind und beim Fest Fotos zeigten, 
die in Afrika entstanden, als sie selbst 
dort in der Entwicklungszusammenarbeit 
waren, freuten sich mit allen vom Kin-
dergarten Wagingerstraße über das ge-
lungen Afrikaprojekt.

•	 Neugestaltung Salzburger Platz im 
Zuge des Umbaus der Münchener 
Straße mit  verbesserter Geh- und 
Radwegführung

•	 Erhöhung der Aufenthaltsqualität auf 
den öffentlichen Freiflächen

•	 Behebung von Leerstandsproblemen, 
Leerstandsmanagement

•	 Verbesserung des  
Innenstadtmarketings

•	 Stärkung der Wohnfunktion der 
Stadtmitte

•	 Neuordnung Bahnmeistereigelände
•	 Verbesserung des öffentlichen Park-

platzangebotes

Bahnareal
•	 durch die Schaffung des 3. Gleises 

und damit des S-Bahn-Anschlusses in 
die Salzburger Innenstadt wird eine 
Neustrukturierung der Bahnhofs-
funktionen Ankunfts- und Wartebe-
reich, KFZ-Parken, Fahrradparken, 
Kiss+Ride, sowie eine Verlegung des 
Busbahnhofs notwendig.

•	 Aufwertung Bahnhofsplatz
•	 Bahnhofsvorfeld: Neuordnung der 

Verkehrsfunktionen (Priorität für 
nicht motorisierte Verkehrsteilneh-
mer, „shared space“)-    die derzeit 
im Süden des Bahnhofes gelegenen 
Leerstände und Brachflächen sollen 
einer Konversion zugeführt werden. 
Denkbare Nutzungen sind hierbei Bil-
dung, Hotel, in beschränktem Maß 
auch Einzelhandel.

•	 Es soll eine grenzüberschreitende Bil-
dungseinrichtung in der Rolle Frei-
lassings als Nebenzentrum Salzburgs 
entstehen.

•	 neue Fußgängerunterführung: verbes-
serte Anbindung von Innenstadt und 
Bahnhof 

Lokschuppen mit Montagehalle
•	 Ausbau der Montagehalle zum Veran-

staltungsort
•	 Neuordnung der Außenanlagen mit 

Parkplatz im Umfeld von Lokschup-
pen und Montagehalle

Bei einem Rundgang in Freilassing ha-
ben Vertreter/innen der Regierung von 
Oberbayern im November die grund-
sätzliche Möglichkeit zur Aufnahme des 
Gebiets in ein Städtebauförderungspro-
gramm bestätigt. Die konkrete Antwort 
und die Festlegung, in welchem Umfang 
die Freilassinger Vorhaben unterstützt 
werden, wird im Frühjahr erwartet.

Seite 12

Rund 2.500 Euro sammelten die Kinder durch ihren Lauf mit Wassereimern  
zugunsten des Brunnenprojekts in Uganda, Afrika. 

Der gelungene Abschluss des Afrikapro-
jekts freut das Team vom Kindergarten 
Waginger Straße bei dem der Spenden-
löwe gut gefüllt wurde.    
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Thomas Wagner

Stadtrat, CSU, Referent 
für Kinder Jugend und  
Familie

Lebensweg:
Thomas Wagner wurde 1968 

in Berlin-Tempelhof geboren 
und wuchs in West-Berlin auf. 
1988 machte er Abitur und 
studierte danach an der Freien 
Universität Berlin Jura bis zum 
ersten Staatsexamen 1994. 
Zum zweiten Staatsexamen, das er 1996 ablegte,  zog es ihn 
nach Bayern. Nach einer Tätigkeit als Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für Völker- und Europarecht an der Universität Augsburg und in 
einer Anwaltskanzlei in München, begann er 1998 als Rechtsan-
walt in Freilassing und führt dort seit 2006 seine eigene Kanzlei.

Kommunalpolitische Tätigkeit: 
Im Zuge des Wahlkampfes von Josef Flatscher trat ich 1999 in 

die CSU ein und wurde in den erweiterten Ortsvorstand ge-
wählt. Von 2003 bis 2009 leitete ich den CSU-Ortsvorstand. 
Ich war eines der Gründungsmitglieder des Sicherheitsbeirates 
Freilassing.

Herausragende Ereignisse  
während der Stadtratstätigkeit:

Die Investitionen in das Badylon, die Schulen und das Freibad 
waren Meilensteine um gerade für die Kinder und Jugendlichen 
in Freilassing beste Rahmenbedingungen zu schaffen. Auch die 
Eröffnung der Lokwelt ist hier zu nennen, da dieses Baudenkmal 
Freilassing in weitem Umfeld bekannt macht und gleichzeitig ein 
Stück Identität und Geschichte der Stadt erhält.

Meine Anliegen für die Zukunft:
Die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum in Freilassing ist 

ein wichtiger Bestandteil der Zukunftsplanung der Stadt. Wenn 
die Faktoren Wohnen, Arbeit, Bildung und Freizeit in und um 
Freilassing gefördert werden, entsteht ein lebenswertes Klima. 
Wir sollten die Nähe zu Salzburg nutzen, ohne in eine Abhän-
gigkeit zu geraten. Ein gesundes Selbstvertrauen und auch eine 
Portion Stolz für unsere lebendige Stadt sollten in jedem Be-
wohner inne wohnen. Wir müssen uns auf diesem schwierigen 
Weg im Umfeld der Großstadt behaupten, um als eigenständi-
ger Partner wahrgenommen und geschätzt zu werden.

Fritz Zeif

Stadtrat, CSU

Lebensweg
Fritz Zeif wurde am 

07.06.1944 als jüngstes von 
vier Kindern im Oedhof ge-
boren. Ein halbes Jahr später 
wurde der Oedhof durch al-
liierte Bomben zerstört und 
nach dem Krieg durch Maria 
Zeif wieder aufgebaut.

Nach der Volksschule absol-
vierte er eine Lehre bei der damaligen Deutschen Bundespost 
und arbeitete acht Jahre bei der Post. 1966 wechselte er zu ei-
ner Freilassinger Sanitär- und Heizungsgroßhandelsfirma. Im Jah-
re 1971 eröffnete er gemeinsam mit seiner Frau Marianne die 
„Oedhof Klause“, die sie gemeinsam sehr erfolgreich führten. 
1996 verstarb seine Frau. Ab dem Jahr 1996 übernahmen sei-
ne Söhne Fritz und Florian den Betrieb und führen den Oed-
hof nach einem Umbau als Hotel und Restaurant weiter. Seither 
bleibt ihm mehr Zeit, sich um seine sechs Enkelkinder sowie um 
die Jagd in Freilassing zu kümmern.

Kommunalpolitische Tätigkeit:
Im November 1992 kam ich als Nachrücker in den Stadtrat, 

dem ich seitdem angehöre. Ich war und bin in den verschiedens-
ten Ausschüssen des Stadtrates tätig.

Für mich wichtige Ereignisse  
während meiner Stadtratstätigkeit:

Die stete Vorantreibung des Straßenausbaus in Freilassing, die 
Errichtung des „Industriegebiet Süd“, die Gründung des Wirt-
schaftsforum Freilassing, sowie die Maßnahme „Soziale Stadt“ 
und Einführung des Sicherheitsbeirates.

Was liegt mir am Herzen:
Die Stärkung des Wirtschaftsstandortes Freilassing, die Bebau-

ung des Sonnenfeldes und des Alpine-Geländes und die Neuge-
staltung des Bahnhofareals. Das gute Zusammenleben der älter 
werdenden Generation mit der Jugend..

Elisabeth Hagenauer
Stadträtin 
Fraktion GRÜNE/Bürgerliste & Pro Freilassing

Elisabeth Hagenauer, 60 Jahre alt, geboren und aufgewachsen 
in Freilassing. Sie ist verheiratet, hat zwei Kinder und ist von Be-
ruf Zahnarzthelferin.

Elisabeth Hagenauer ist seit 1996 für die Grünen/Bürgerliste im 
Stadtrat und seit 2002 für Bündnis90/Die Grünen im Kreistag. In 

beiden Gremien ist sie stellver-
tretende Fraktionssprecherin.

Was liegt mir am Herzen:
Die Energiewende voranzu-

treiben. Deshalb ist auch der 
Einsatz regenerativer Energien 
ein Schwerpunktthema meiner 
kommunalpolitischen Tätigkeit. 
Ebenfalls wichtig ist die Umset-
zung des Stadtentwicklungs-
konzeptes, um Freilassing zu-
kunftsfähig zu gestalten.

Unsere Reihe: Der Stadtrat stellt sich vor
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.. stand schon beinahe jede/r 
Freilassinger/in. Sie ist seit 20 
Jahren die Leiterin des Melde-
amtes. Nach ihrer Ausbildung 
bei der Stadt Freilassing arbei-
tete sie zunächst bei der Kas-
se. Ihrem Naturell kam es aber 
sehr entgegen, als sie zum Sozi-
alamt wechselte, da dort deut-
lich mehr Publikumsverkehr ist.

Viele Menschen, eine Arbeit 
bei der am Ende zwar gleiche 
Dokumente entstehen, der 
Weg aber sehr verschieden ist 
und ein gutes Team, das macht 
für sie den Reiz an ihrer Tätigkeit im Meldeamt aus. 

Immer wieder kamen sie oder auch ihre Kolleginnen im Lau-
fe der Jahre auch am Wochenende ins Rathaus. Etwa wenn ein 
Hochzeitspaar beim Start in die Flitterwochen merkte, dass es 
den Pass noch nicht abgeholt hat, der Flieger aber gleich nach der 
Feier startet. Es gab schon Reisende, die zwei Stunden vor Ab-
flug vom Salzburger Flughafen geeilt kamen und tatsächlich mit 
Pass versehen in den Urlaub kamen. Auch Firmen profitieren im-
mer wieder von der Bereitschaft des Meldeamtsteams sich ein-
zusetzen und zu organisieren: Etwa für Mitarbeiter, die keinen 
Pass haben, aber kurzfristig zu einer kaputten Maschine oder 
ähnlichem irgendwo auf der Welt geflogen werden müssen. 

Sehr hilfreich ist es da, dass Petra Richter sehr gut in der 
Rechtsmaterie rund um das Meldewesen bewandert ist. Einen 
besonderen Reiz hat es für sie, sich immer weiter einzulesen und 
die korrekte Weise herauszufinden, die sie im Einzelfall im Inter-
esse der Bürger/in anwenden kann.

Neben den rund 16.000 Einwohnern von Freilassing, die zum 
An-, Um- oder Abmelden kommen, findet auch ein guter Teil 
der 33.000 Deutschen, die im Land Salzburg oder Oberöster-
reich gemeldet sind, den Weg ins Freilassinger Meldeamt. Die 
freuen sich, dass sie hier relativ unkompliziert ihren Personalaus-
weis bekommen. Oft gibt es als Dankeschön Mozartkugeln. Eine 
schöne Bestätigung, denn das schönste an ihrer Arbeit, erzählt 
sie, ist das Gefühl, jemanden weitergeholfen zu haben und ihn zu-
frieden rausgehen zu sehen. 

... ist die Anlaufstelle für Ver-
einsvorsitzende, Ferienpro-
grammteilnehmer/innen und 
Kunst- und Kulturschaffende. 
Umfassendes Wissen rund um 
die Stadt und ein hohes Maß an 
Organisationstalent ist hier ge-
fragt, um die breite Palette von 
130 Vereinen, sowie die vielen 
Kreativen und Kunstbegabten 
vor Ort zu unterstützen. Noch 
während seiner Ausbildung 
kam Andreas Schatz ins Kul-
turreferat. Er mag das vielseiti-
ge Aufgabengebiet, bei dem er 
viel mit Menschen zu tun hat und es immer wieder neue Heraus-
forderungen gibt. Als nächstes Großprojekt steht das Jubiläums-
jahr 2014 auf dem Programm. Hier gemeinsam mit Bürgermeis-
ter, Stadtrat, Wirten und Vereinen ein Konzept zu erstellen, das 
gut ankommt, fordert und freut ihn. Sich einzusetzen und ein gu-
tes Bild von der Stadt zu vermitteln, ist eine der Qualitäten, die 
dazu führt, dass er auch immer wieder der Assistent des Bür-
germeisters ist, wenn hochrangige Persönlichkeiten in Freilas-
sing zu begrüßen sind. In solchen Fällen ist er ebenso engagiert, 
wie bei der Unterstützung der Vereinsvorstände, wenn es ir-
gendwo bei Veranstaltungen hakt und man logistische Unterstüt-
zung braucht.

Wichtig ist Andreas Schatz auch die Information der Bürger/
innen. Die Mitarbeit am Stadt Journal, ebenso wie die Betreu-
ung der Stadthomepage oder die Facebook-Auftritte der Stadt: 
Die Bürger/innen sollen sich unkompliziert informieren und be-
teiligen können. Schließlich gibt es eine ganze Menge an Veran-
staltungen, die von seinem Schreibtisch aus koordiniert werden, 
sei es das Ferienprogramm, die Sportlerehrung, das Vereinsge-
spräch, das Bürgerfest oder aktuell der Christkindlmarkt und 
vieles mehr.

So vielseitig die Aufgaben auch sind, will er sich doch – oder 
vielleicht auch deswegen – selbst weiterentwickeln und beginnt 
im nächsten Jahr die Weiterbildung zum Verwaltungsfachwirt. 

Im Rathaus bei Petra Richter ... Im Rathaus bei Andreas Schatz ...

Buch: Der Rupertiwinkel - Ein gesegneter Landstrich
Anlässlich der 200-Jahr-Feierlichkeiten des Rupertiwinkels im Jahr 2010 wurde das Buch  
„Der Rupertiwinkel – Ein gesegneter Landstrich“ veröffentlicht.

Das 168-seitige Werk ist eine Gemeinschaftsproduktion der 17 Rupertiwinkler Gemeinden, des 
Historischen Vereins Rupertiwinkel e.V. und dem Panorama-Verlag. Es kann als Mischung aus Bild-
band und heimatkundlichem Standardwerk bezeichnet werden. Das Buch zeichnet ein Portrait der ehemals salz-
burgischen Gegend westlich von Saalach und Salzach, beleuchtet die Region aus verschiedenen Perspektiven und besticht 
durch faszinierende Aufnahmen.

In Freilassing kann das Buch bei folgenden Verkaufsstellen zum Preis von 17,90 Euro erworben werden:
Bücher Kettl • Buchhandlung Krittian • Buchhandlung Zehrer • Lokwelt-Shop • Stadt Freilassing, Kulturreferat

Auskünfte erteilt Ihnen das Kulturreferat der Stadt  unter Tel. 6309-66 oder E-Mail kultur@freilassing.de
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Kindergarten  
Schumannstraße

Kindergartenkinder besuchen  
Tagespflege für Senioren

Im Zuge des Themas „Miteinander Tei-
len“ und “Anderen eine Freude bereiten“ 
durften sich die Jungen und Mädchen des 
städtischen Kindergartens in der Schu-
mannstraße bei mehreren Projekten be-
teiligen. Die Aktionen „Weihnachten im 
Schuhkarton“ und „Brunnen für Afrika“ 
wurden unterstützt und als Höhepunkt 
stand ein Besuch der Tagespflege im Rot-
Kreuz-Haus auf dem Programm.

Mit dabei war Linda Sebode vom Radio-
sender Bayernwelle Südost, die die Kin-
der interviewte um einen kleinen Beitrag 
über die Kooperation zwischen Jung und 
Alt zu senden.

Die Kinder sangen für die Senioren ihre 
beliebtesten Winterlieder und leisteten 
ihnen im Anschluss beim Nachmittags-
kaffee Gesellschaft.

Die begeisterten Zuhörer klatschten 
mit und verbrachten mit den Kinder-
gartenkindern einen schönen Nachmit-
tag. Die Mitarbeiterinnen der Tagespfle-
ge sorgten mit Kakao und Lebkuchen für 
das leibliche Wohl und bedankten sich 
mit einem kleinen Präsent. 

„Trinkwasser-Tour“  
nach Patting

Der Lehrplan der vierten Grundschul-
klassen beinhaltet das Thema „Was-
ser“. Aus diesem Grund hat der Stadt-
rats-Referent für Umwelt, Ludwig 
Stadler, gemeinsam mit der Stadt Freilas-
sing Schülerinnen und Schüler der vier-

ten Grundschulklassen und interessierte 
Eltern im November zu einem Ausflug zu 
den Trinkwasserbrunnen in Patting ein-
geladen. Die Stadt Freilassing wird von 
diesen Brunnen mit ursprünglichem und 
gesundem Trinkwasser versorgt. Johann 
Standl, technischer Leiter der Stadtwer-
ke und Wassermeister Markus Kinzel, 
erklärten den Kindern und Eltern in ei-
ner interessanten Führung den Lauf des 
Wassers vom Hochbehälter bis in die 
Freilassinger Haushalte. Eine kleine Brot-
zeit rundete den Nachmittag harmonisch 
ab. Dabei wurde großer Wert darauf ge-
legt, dass die Schüler dabei das saube-
re und wohlschmeckende Wasser direkt 
aus dem Wasserhahn kosten konnten.Gemeinsam an einem Tisch sitzen, Weihnachtslieder singen und Lebkuchen essen, das verbindet die 

Generationen und tut Kindern und Senioren gut. 

20 Jahre Kronen Apotheke:  
Seit dem 25. November 1992 unterstützen wir Sie zu allen Themen rund um Ihre Gesundheit. Wir 
sagen Danke für Ihr Vertrauen! Bei einem außergewöhnlichen Gewinnspiel konnten unsere Kunden 
in der Jubiläumswoche den gläsernen Tresor knacken und viele Geschenke mitnehmen. Ihre Kro-
nen Apotheke

Begrüßung der Schulkinder anlässlich 
der „Trinkwasser-Tour“ durch Stadt-
rat und Umweltreferenten Ludwig Stad-
ler (1.v.r.) und den technischen Leiter der 
Stadtwerke Johann Standl (2.v.r.).
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Freilassinger  
Benefizschwimmen

Beim 3. Freilassinger Benefizschwim-
men sind 357 Teilnehmer im Badylon an 
den Start gegangen. Dabei konnten die 
Wasserratten innerhalb eines Tages nach 
Lust und Laune ins kühle Nass steigen 
und ihre Kilometer absolvieren. Das Er-
gebnis kann sich sehen lassen: 1927 Ki-
lometer wurden am Ende erreicht, was 
ungefähr der Strecke Freilassing-Bre-
merhaven und zurück entspricht. Die 
weiteste Einzelstrecke bei den Damen 
schaffte Nathalie Alexander aus Nieder-
österreich mit 35,2 km, bei den Herren 
war Tobias Wybierek aus Freilassing mit 
seinen 46,4 km nicht einzuholen.

Mit einem lauten Startpfiff schickte Bür-
germeister Josef Flatscher am Samstag 
die Schwimmer auf die Strecke. Begleitet 
wurden sie auf den ersten Kilometern 
von der „Jungmusi Freilassing Surheim“, 
die den richtigen Takt angab. Nachdem 
einige Kilometer absolviert waren änder-
te sich der Rhythmus und die BigBand 
der Musikschule Freilassing übernahm 
den Taktstock, die später von den City 
Rats abgelöst wurden.

Am späten Vormittag kamen die Klei-
nen auf ihre Kosten. Im Kinderbecken 
durften sie mit der 1. Wettkampfmann-
schaft der Freilassinger Delphine lustige 
Spiele im Wasser machen, anschließend 
gab es die Möglichkeit bei der Wasser-
wacht Freilassing-Ainring ein Schwimm-

abzeichen zu machen. Am Nachmittag 
ging die Klasse 3c der Grundschule Frei-
lassing auf Kilometerjagd und erreichte 
in einer Stunde beachtliche 10,8 km. Ih-
ren ersten Auftritt hatte die Band Dra-
gon Game und heizte den Schwimmern 
ordentlich ein, bevor sich Chop Zuey 
die Ehre gab. An der Jagd um die Kilo-
meter beteiligten sich auch 2. Bürger-
meister Karlheinz Knott sowie die Stadt-
räte Gottfried Schacherbauer und Ernst 
Wohlschlager.

Bei der Gaudistaffel ging es um Schnel-
ligkeit und Geschicklichkeit. Schwim-
men mit Flossen an den Händen, mit ei-
nem Becher auf dem Kopf und ähnlichen 

Herausforderungen stellten sich 
die Schwimmer von 2 Teams und 
hatten dabei sehr viel Spaß.

Highlight war um 22.00 der 
„Arschbombenwettbewerb“, bei 
dem die Haltung und die höchs-
ten Spritzer bewertet wurden. 
In diesen Stunden wurden die 
Schwimmer von den Westend 
Boys rhythmisch begleitet. Gru-
selig wurde es beim Geister-
stundenpreis, gab es hier näm-
lich nur die Beleuchtung in den 
Schwimmbecken, was eine ganz 
besondere Stimmung hervor-
brachte. Um 5 Uhr früh ging es 
dann um den Frühaufsteherpreis, 
alle schon etwas müde, aber 
doch noch voll motiviert ging es 
für eine Stunde nochmal um die 
weiteste Strecke in dieser Zeit.

In der Zeit von 8 bis 9 Uhr ging 
es wieder heiß her. Die letzten 
Kilometer wurden geschwom-

men und nachdem die Österreichische 
Wasserrettung Mattsee und die Wasser-
wacht Bad Reichenhall I nur 50 m ausei-
nanderlagen wurde noch um jeden Me-
ter gekämpft.

Bei der abschließenden Siegerehrung 
konnten Sophia Jovanovic mit vier Jahren 
als jüngste Teilnehmerin und Hildegund 
Gruber als älteste Teilnehmerin geehrt 
werden. Den Familienpreis erschwomm 
sich Familie Glück vor den Familien Wy-
bierek und Auer. In der Teamwertung 
Hobbyschwimmer siegte die Firma Otto 
Wasserkraft I mit 91 km  vor der SEG 
Freilassing und den „Glorreichen 7“. Bei 
den Profiteams waren die Freilassinger 
Delphine mit 143,85 km trotz Ausfall von 
2 Schwimmern nicht zu schlagen.

An dieser Stelle soll noch einmal DAN-
KE gesagt werden an die vielen unermüd-
lichen Helfer, die Stadt Freilassing, wel-
che die Schwimmhalle zur Verfügung 
stellte, die Bands, die immer für gute 
Stimmung sorgten, die Wasserwacht 
Freilassing-Ainring, welche die Veranstal-
tung über die 24 Stunden betreut hat, das 
Team vom Badylon für die große Unter-
stützung und den Sponsoren, ohne deren 
Unterstützung diese Veranstaltung nicht 
möglich gewesen wäre.
Claudia Hartmann

Die nächste Ausgabe 
des Stadt Journal’s (Nr. 89) erscheint 
voraussichtlich Anfang März 2013
Redaktionsschluss für die Annah-
me von Terminen und Veranstaltungs
hinweisen für die März-Ausgabe:
Freitag, 15. Februar 2013

Sagenhafte 1927 Kilometer wurden 
beim 24-Stunden-Schwimmen von insge-
samt 357 Teilnehmern geschwommen.

„Badenixen und Was-
serratten“ in Aktion.
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Stadtbücherei

Lesetipps für die Feiertage
Für Mädels: 
•	 Isabel Abedi:5 Sterne für Lola
•	 Inez Corbi: Die roten Blüten von 

Whakatu
Liebesschmöcker aus  
fernen Ländern: 
•	 Sarah Lark: Insel der tausend Quellen 

(1. Teil von 2011)
•	 Sarah Lark: Insel der roten Mangro-

ven (2. Teil)
•	 Inez Corbi: Das Lied der roten Erde 

(1. Teil)
•	 Inez Corbi: Im Tal des wilden Euka-

lyptus (2. Teil)
Für Jungs: 
•	 Michael Dahl:Fünf Rätsel für Robin
•	 Eric Steven: Metallo erwacht

Für echte Kerle:
•	 Tommy Jaud: Überman (3. Teil der Si-

mon-Peters-Reihe)
•	 Hans Rath: Und Gott sprach

Außerdem
•	 Rita Falk: Grießnockerlaffäre
•	 Frau Freitag: Voll streng, Frau Freitag 

(Eine Lehrerin erzählt aus dem Schul-
alltag – sehr amüsant)

•	 Ricarda Jordan: Das Erbe der Pilgerin 
•	 Mary Pope Osborne: Lawinenhunde 

im Schneesturm (44. Band der Reihe 
„Das magische Baumhaus“)

Geheimtipp für alle, die 2013 große Plä-
ne haben: Amelie Fried: Verliebt, Verlobt 
… verrückt?

Adventsbasteln  
in der Stadtbücherei

Gerade für Kinder ist die Adventszeit 
eine spannende und wunderbare Zeit. 
Basteln, sich mit anderen gemeinsam 
freuen und Weihnachtsgeschichten hö-
ren, gehört seit Generationen zu dieser 
Zeit. Eine Tradition, die auch die Stadtbü-
cherei Freilassing gerne pflegt. An jedem 
Adventssamstag bietet sie von 10 bis 11 
Uhr eine Weihnachtsbastelstunde. 

Am Samstag, 1. Dezember, wurde der 
Christbaum der Stadtbücherei ge-
schmückt. Gemeinsam wurde gebastelt 
und der grüne Baum in ein buntglänzen-
des Gewand gehüllt. 

Mitbasteln darf jede/r und um, richtig in 
vorweihnachtliche Stimmung zu kommen, 
stehen neben dem Bastelmaterial auch an 
jedem Samstag Tee und Plätzchen bereit. 

Bücher am  
Christkindlmarkt

Gemütlich über den Christkindlmarkt 
schlendern, Zimt und Mandelduft in die 
Nase steigen lassen gehört zur Vorweih-
nachtszeit. Für viele ist auch das zuhau-
se im Warmen sitzen und ein Buch lesen, 
wenn es draußen kalt ist und früh dunkel 
wird, schöner Bestandteil des Winters. 
Beides miteinander verbinden kann man 
in Freilassing. Die Stadtbücherei verkauft 
am ersten und dritten Adventwochen-

ende Bücher aus zweiter Hand auf dem 
Christkindlmarkt in der Fußgängerzone. 

Öffnungszeiten  
zum Jahreswechsel

Samstag, 22. Dezember, ist der letzte 
Büchereitag 2012 in Freilassing. Nach ei-
ner kurzen Weihnachtspause startet das 
Büchereiteam am 2. Januar 2013 wie-
der frisch durch und bietet Lektüre vom 
Wimmelbuch über das Sportmagazin bis 
hin zum Politthriller. 

„Plant-for-the-Planet“ ist eine Schülerinitiative aus dem Jahr 2007, deren Ziel es ist, bei 
Kindern und Erwachsenen ein Bewusstsein für globale Gerechtigkeit und den Klimawandel zu 
schaffen und letzteren durch Baumpflanzaktionen zu bekämpfen. Auch Umweltreferent Ludwig 
Stadler beteiligt sich in Kooperation mit der Stadt Freilassing bei gegebenen Anlässen immer wie-
der an dieser Aktion. Zu diesem Zweck wurden im November an der im Zuge des Straßenausbau 
Schmittensteinstraße neu gestalteten Grünfläche zwei Hainbuchen gepflanzt. Die Baumpflanzung 
wurde unter Mitarbeit der Stadtgärtner von Schülern und Schülerinnen der achten Mittelschulklas-
se durchgeführt.

Am 27. Oktober feierte der Wochenmarkt sein 10jähriges Bestehen in der Fußgängerzone. Im 
Rahmen der Festlichkeiten fand auch ein Luftballonmassenstart statt. Etwa 120 heliumgefüllte Luft-
ballons - mit der Karte des Absenders versehen - wurden gestartet. Bedingt durch das regnerische 
Wetter wurden die meisten in und um Freilassing gefunden. Einige hatten es über die Grenze nach 
Österreich geschafft. Ein Ballon legte die Strecke von ca. 150 km Luftlinie bis nach Oberösterreich 
zurück. Aus allen Rücksendungen wurden 3 Gewinner gezogen. Diese haben eine Tasche, gefüllt mit 
Köstlichkeiten vom Wochenmarkt, gewonnen. Am Samstag, 24. November wurden die Preise über-
geben.   Foto: Deutsche Marktgilde eG
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Spielgruppe für Kinder

Spielgruppe für Kinder im  
Mehrgenerationenhaus KONTAKT

In der Spielgruppe für Kinder von 2 bis 
4 Jahren zur Vorbereitung auf den Kin-
dergarten ist ein Platz frei geworden. Ein-
mal pro Woche spielen, basteln, singen 
oder backen die Kinder gemeinsam. In 
dieser Zeit können die Eltern Besorgun-
gen machen, einkaufen oder eine „Aus-
zeit“ genießen. Die Spielgruppe wird von 
einer päd. Fachkraft (Sieglinde Nietz) ge-
leitet. Sie findet jeden Freitag von 9 bis 11 
Uhr im KONTAKT statt. Kostenbeitrag 
für 10 Termine: 50 Euro. 

Anmeldungen sind ab sofort möglich bei 
Sieglinde Nietz, 08654-775877 oder per 
E-Mail: sieglinde.nietz@gmail.com

Aktuelles  
KONTAKT-Zuckerl:

Interkulturelles Fest  
in der Lokwelt am 19.11.2012

Grenzenlos gefeiert wurde beim Inter-
kulturellen Fest des Mehrgenerationen-
hauses KONTAKT und der djo in der 
Lokwelt

„Freilassing ist bunt!“ war das Motto 
des Interkulturellen Festes in der Lok-
welt, und dem trug die Veranstaltung 
Rechnung. Kindertanzgruppen tanzten 
albanische, russische und internationale 
Tänze, Clown Bitlo aus Bosnien begeis-
terte große und kleine Besucher mit sei-
nen Nationenpuppen, Hans Six steuerte 
bayerische Lieder  zum Fest hinzu und die 
Zirkusgruppe brachte Farbe und Bewe-
gung in die Lokwelt.

Im Obergeschoss der Lokwelt war eine 
lange Tafel aufgebaut, an der die Besu-
cher sitzen und speisen konnten. Es gab 
Speisen aus der Türkei, vom Balkan, aus 
Österreich, der Dominikanischen Repu-
blik, aus Russland und natürlich Essen, 
das mittlerweile international ist. 

„Freilassing ist internationaler als viele 
andere Gemeinden und Städte der Um-
gebung“, so Susanne Coenen vom Mehr-
generationenhaus, „wir möchten mit 
dem Fest darauf hinweisen, dass dies eine 

Stärke der Stadt ist, und die Bürger und 
Bürgerinnen davon profitieren können, 
wenn sie einander kennenlernen“. „Ge-
nau so funktioniert Integration“, findet 
der Quartiersmanager der Stadt, Micha-
el Schweiger. Und deshalb soll auch im 
nächsten Jahr wieder ein Interkulturelles 
Fest stattfinden.

Das Fest wurde vom Mehrgeneratio-
nenhaus KONTAKT in Kooperation mit 
der djo Bayern organisiert. Beteiligt wa-
ren darüber hinaus der Deutsch-Türki-
sche Kulturverein, die Migrationsbera-
tungsstelle der AWO, das Aquarium, die 
Tanzgruppen Konfetti und Shota und an-
dere Initiativen aus Freilassing und Umge-
bung. Im kommenden Jahr möchten die 
djo Bayern und das Mehrgenerationen-
haus eventuell ein interkulturelles Kul-
turfestival auf die Beine stellen.

Leihopas für  
Familienpaten 
gesucht

Die Familienpa-
ten gibt es nun 
seit zwei Jahren, 
sie sind sehr ge-
fragt und suchen 
nach wie vor junge 
oder ältere Men-
schen, die Lust ha-
ben sich ehren-
amtlich für eine 
Familie zu enga-

gieren, um z.B. einmal pro Woche auf ein 
oder mehrere Kinder aufzupassen oder 
auf andere Art und Weise die Familie zu 
unterstützen. Bis jetzt gibt es allerdings 
nur Frauen, die sich bei den Familienpa-
ten engagieren. Da es immer wieder An-
fragen bzgl. eines Leihopas gibt, sucht das 
Team um Rosemarie Schmähl nun ältere 
Männer, die Lust haben, als Leihopa eine 
Familie zu unterstützen.

Informationen gibt es bei Rosemarie 
Schmähl: info@familienpaten-freilassing.
de oder im Mehrgenerationenhaus unter 
der Tel.nr. 08654-773069

Häkelmütze Plus

Gelb, blau und schwarz sind sie oder li-
la-weiß gestreift – ganz so, wie die Auf-

Rosemarie Schmähl und Maria Merx von 
den Familienpaten würden sich freuen,  
wenn sich einige „Leihopas“ finden ließen

Clown Bitlo aus Bosnien begeisterte 
große und kleine Besucher.
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Dank und Anerkennung gab es nun für 
den Spieletreff „Aquarium“ seitens der 
Regierung von Oberbayern. Eine Ur-
kunde wurde Evgenija Fink als Vertre-
terin der Stadt Freilassing und Thomas 
Wagner als Vertreter des Haus der Ju-
gend e.V. bei der Feierstunde zum Inte-
grationspreis 2012 in Markt Schwaben 
von Regierungsvizepräsident Ulrich Bö-
ger überreicht. 

Betont wurde die Wichtigkeit, nicht 
nur über Integration zu sprechen, son-
dern sie aktiv zu leben. Im Aquarium, 
das sich am Spielplatz Eichetpark befin-
det, ist das Woche für Woche der Fall. 
Am Montag gibt es den offenen Schach-
treff, am Dienstag ist Spieltag, der Mitt-
woch ist Zirkustag, Donnerstag ist 
Bastel- und Maltag und am Freitag ist 

Ergebnis ist eine Ausstellung im Rat-
haus, die die Farbigkeit der Böden wi-
derspiegelt, aber auch die Naturverbun-
denheit, den Gemeinschaftsgeist und die 
Kreativität der beteiligten Kinder und Ju-
gendlichen zeigt.

Regierung von Oberbayern 
lobt Aquarium

Mit Erdfarben malen, Kasperltheater-
stücke schreiben und spielen oder Zir-
kusauftritte proben macht Spaß, fördert 
Kreativität, Geschicklichkeit und das Mit-
einander. Kinder mit ganz unterschiedli-
chen Wurzeln werkeln im Aquarium ge-
meinsam an diesen und noch einigen 
Projekten mehr. 

traggeber/innen sie bestellt haben. Die 
Variationsmöglichkeiten sind unendlich. 
Schicke Mützen mit oder ohne Bom-
mel oder ein breites Stirnband wird ganz 
nach Wunsch von ehrenamtlichen Helfe-
rinnen des KONTAKT gehäkelt.

Die Preise für die „heißen“ Unikate sind 
gestaffelt und liegen zwischen 15 und 25 
Euro. Mit dem Geld wird die Wolle finan-
ziert, und das, was übrig bleibt, kommt 
dem Kidskochclub zugute. 

Ganz nebenbei können die Träger/innen 
der Mützen gleichzeitig auch Werbung 
für das KONTAKT machen, denn jede 
Mütze ziert ein kleines KONTAKT-Logo. 
Bestellungen (bitte Farben, Modell und 
Kopfumfang angeben) können bei Sabi-
ne Springer abgegeben werden: sabine.
springer@freilassing.de, Tel: 774576

KONTAKT Freilassing
Obere Feldstraße 6, 83395 Freilassing
Ansprechpartner/in: Michael Schweiger und Susanne Coenen
Tel. 08654 774576 oder 08654 7730 69 • das-kontakt@freilassing.de oder coenen@startklar-schaetzel.de

Freiwilligenbörse: Wir suchen Freiwillige für:

•	 das Projekt „Kleine Entdecker“, bei dem Freiwillige nach einem eintägigen Einführungskurs mit Kindergartenkindern  
Experimente durchführen und forschen

•	 für unsere Feste und Veranstaltungen (Kuchen backen, aufbauen, Werbung machen, mithelfen etc.)
•	 zur Umsetzung von Veranstaltungen und Projekten zum Thema Demenz (Filmabende, Fotoprojekt etc.)
•	 das Aquarium (Spielen, Basteln und Kochen mit Kindern auf dem Spielplatz), Di. 16-18h und Fr. 15-18h
•	 das Seniorenbüro (Beratung und Information von Senioren), Di. 10-12 oder 14-16h
•	 die Familienpaten (Unterstützung von Familien z.B. bei der Kinderbetreuung, Hausaufgaben, Kinder vom Kindergarten  

abholen, Haushaltsorganisation), nach Vereinbarung
•	 die Stadtbücherei (Spielangebot für Senioren einmal in der Woche)
•	 Lesepaten für die Unterstützung von SchülerInnen in der Mittelschule

Informationen gibt es bei: Susanne Coenen, coenen@startklar-schaetzel.de  
und Susanne Aigner, aigner@startklar-schaetzel.de Tel. 773069

Mit warmen Ohren durch den Winter kommen und die Kidsköche un-
terstützen kann man mit den schicken Hauben aus dem KONTAKT. 

Ganz schön bunt wurde ein 
Aquarium im Aquarium gemalt.
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Ganz schön bunt

Malen mit Erdfarben ist kreativ, bunt, 
macht Spaß und vermittelt viel Wissen 
rund um unseren Boden. Kinder und Ju-
gendliche machten mit viel Engagement 
bei einem Projekt des KONTAKT und 
der ANL, Bayerische Akademie für Na-
turschutz und Landschaftspflege, mit. Sie 
hatten in einer Bodenwerkstatt bereits 
viel rund um die Funktionen des Bodens 

Gut vernetzt ist das Aquarium auch, 
beispielsweise mit der Akademie für Na-
turschutz und Landschaftspflege (ANL). 
Mit großem Eifer wurden aktuell Bilder 
mit Erdfarben gemalt. Die Ergebnisse der 
kleinen Künstler/innen waren von 29.11 
bis 1.12 in einer Ausstellung im Rathaus 
zu sehen. 

Die Zirkusgruppe hatte nicht nur beim 
Interkulturellen Fest in der Lokwelt ihren 
Auftritt, sondern bereitet sich außerdem 
unter Anleitung von Evgenija Fink auf die 
Zirkusfestivals im nächsten Jahr vor. 

Spiel- und Basteltag. Mitmachen kön-
nen Kinder im Alter von drei bis 15 Jah-
re. Die Herkunft spielt keine Rolle, es 
geht darum kreativ zu sein, sich zu tref-
fen, akzeptiert zu werden und sich eine 
gesunde Portion Selbstbewusstsein zu 
holen, für die eigenen Fähigkeiten, die 
jedes Kind entwickeln darf. Ob zuhau-
se deutsch, türkisch oder russisch ge-
sprochen wird, steht nicht im Vorder-
grund – höchstens es gibt eine Aktion 
wie das Kochen von Spezialitäten aus al-
ler Welt. 

AQUARIUM  
Jahresübersicht

Jahresübersicht im AQUA-
RIUM von Weihnachten bis 
Weihnachten.

Für das Nikolausfest im KON-
TAKT übt die Theatergruppe, unter 
der Leitung Maria Zibert, um den 
kleinen und großen Gästen Werte 
des Miteinanders näher zu bringen.

Bei den Osterbasteleien haben im 
Frühling mehr als 150 Kinder teilge-
nommen. Sie waren begeistert beim  
Eierfärben und Osterhasen Backen 
dabei.

Im Mai gab nahmen viele begeister-
te Kinder an der Spielplatz-Olympi-
ade teil. In unterschiedlichsten Dis-
ziplinen wie z.B. Fußball, Quiz und 
Geschicklichkeitsspielen konnten sie 
sich beweisen. Durchgeführt wur-
de die Olympiade von Andrea Con-
rad mit ihrem Team aus der Agape 
Gemeinde, das sich als ehrenamtli-

che Helfergruppe in der Freiwillige-
nagentur engagiert.

Ein besonders großes Ereignis mit 
über 1000 Kindern waren wieder 
die Aktiv Tage, die 2012 zum ersten 
Mal mit dem Jugendverband djo 
(Deutsche Jugend in Europa) als Ko-
operationspartner durchgeführt 
wurden.

Aufgrund engagierter Eltern konn-
ten Sponsoren für neuen Sand für 
den Sandkasten und die entspre-
chende Umrandung mit Sitzmöglich-
keiten gefunden werden. 

Die Schulanfänger freuten sich 
über bunt gefüllte Schultüten und 
Buntstifte, die großzügig gespendet 
wurden.

2012 steht das Malen mit Erd-
farben ganz groß auf der Agen-
da. Die Aktion wurde gemeinsam 
mit der Akademie für Naturschutz 
und Landschaftspflege (Fr. C. Tites) 
aus Laufen durchgeführt. Die Bil-
der wurden in einer Vernissage am 
29.11.12 im Rathaus gezeigt.

Kreativ und miteinander wird hier im Inne-
ren des Aquariums mit Erdfarben gestaltet. 

Evgenija Fink (KONTAKT) 
und Cecilia Tites (ANL) 
freuen sich mit den jun-
gen Künstler/innen 

Wassertag

Schulanfänger mit Geschenktüten
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praktisch ausprobiert und geforscht, als 
man sich gemeinsam an das Kunstprojekt 
machte. 

Kämmerertagung
Am 31. Oktober fand in der Aula der Mittel-
schule Freilassing die jährliche Kämmererta-
gung für den Bezirk Oberbayern des Bayeri-

schen Städtetags statt. Bei der Veranstaltung nahmen rd. 90 Teilnehmer (Oberbürgermeister/innen, 
Bürgermeister/innen, Kämmerer/innen) aus ganz Oberbayern teil.
Themen der Tagung waren unter anderem die Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand, bei der 
Mehrbelastungen auf die Bürgerinnen und Bürger zukommen können, ein Beispiel ist die Abwasse-
reinleitung bei Nachbargemeinden. Hier müssten dann die Einleiter aus Nachbargemeinden zusätz-
lich Umsatzsteuer entrichten. Außerdem wird der Zeitdruck bei der Abrechnung von Bauprojekten 
im Bereich „Kinderkrippe“ moniert.
Beim anschließenden Pressegespräch nahmen teil v.l.: Johann Kronauer, Finanzreferent des Bayeri-
schen Städtetags; Dieter Kugler, Kämmerer der Gemeinde Eching und Vorsitzender der Kämmerer-
tagung; Bürgermeister Josef Flatscher und der Freilassinger Stadtkämmerer Gerhard Rehrl.

„Ich engagiere 
mich freiwillig, 
weil …
... ich mich als Rent-
ner sinnvoll betä-
tigen will, und weil 
es mich freut, wenn 
jemand meine Hil-
fe annimmt. Ich engagiere mich bei der 
Hausaufgabenbetreuung und fahre Seni-
oren zum Einkaufen. Außerdem bin ich 
Mentor bei „Jugend in Arbeit“ und ver-
suche Jugendliche dabei zu unterstüt-
zen, einen Praktikumsplatz oder einen 
Ausbildungsplatz zu finden.“ 

Gustav Meyer engagiert sich im  KON-
TAKT zweimal die Woche bei der 
Hausaufgabenbetreuung und organi-
siert einmal in der Woche Arzt- und 
Einkaufsfahrten für Senioren aus Frei-
lassing. 
Informationen gibt es dazu im KON-
TAKT unter Tel. Nr. 08654 / 773069 
(Ansprechpartnerin: Susanne Coenen).

Osterbasteln

WassertagSpiele für Alle

Sandkasten wird saniert

Olympiade am Spielplatz
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10 Jahre WFG

10 Jahre Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft Berchtesgadener Land. 
Landkreis-GmbH zur Unterstüt-
zung der heimischen Unternehmen

Die „Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
Berchtesgadener Land“ (WFG) mit Sitz 
in Freilassing wurde am 1. Oktober 2002 
als 100%ige Tochter des Landkreises ge-
gründet. Das Ziel ist, die wirtschaftli-
che Weiterentwicklung des Landkreises 
zu unterstützen, für Unternehmen mög-
lichst optimale Unterstützung bei An-
siedlung, Erweiterung, Investitionen und 
anderen Aktivitäten zu bieten.  

Das Gründungsteam bestand aus Ge-
schäftsführer Rudolf Röhrl und der As-
sistentin Gabriele Noreisch. Im Jahr 
2005 erweiterte sich das Team mit Ma-
rion Waldmann im Sekretariat. 2006 
übernahm Dr. Thomas Birner als neu-
er Geschäftsführer das Ruder. Mit dem 
Projektmanager Lars Holstein wurde das 
WFG-Team im Jahr 2009 noch einmal er-
weitert. Sein Aufgabenfeld ist der Aufbau 
von Technologie-Kompetenzfeldern, ins-
besondere im Bereich der Satellitenna-
vigation. Temporär wird die WFG auch 
durch MitarbeiterInnen unterstützt, die 
aus Projekten finanziert werden. Aktuell 
ist dies Michaela Brenninger.

Neben der Finanzierung durch den 
Landkreis wurde die WFG von Anfang an 
durch die einheimischen Banken, Sparkas-
se und Volks- und Raiffeisenbank Ober-
bayern Südost unterstützt. Seit 2009 ist 
die Sparkasse alleiniger Sponsor. Mit Auf-

bau verschiedener Projekte und Netzwer-
ke wird die WFG mittlerweile auch durch 
Drittmittel aus Förderprogrammen und 
Beiträgen von Unternehmen (im Netz-
werk Satellitennavigation) unterstützt.

In einem vom Kreistag berufenen Fach-
beirat sitzen Vertreter aus mittelständi-
scher Wirtschaft und Industrie, Hand-
werk, Handel, Gesundheitswirtschaft, 
Tourismus und Kommunen sowie ein 
Vertreter der Sparkasse. Zusammen 
mit dem Fachbeirat entwickelt die Ge-
schäftsführung die zu bearbeitenden 
Themen und Aufgabenfelder. Der Fach-
beirat gibt entsprechende Empfehlungen 
an den Kreistag für die weitere Arbeit 
der WFG. 

Strategische Ausrichtung  
Bestandspflege

Im Laufe der Jahre änderte sich die stra-
tegische Ausrichtung der WFG: Standen 
anfangs neben der allgemeinen Bera-

tungstätigkeit und dem 
Aufbau einer funktio-
nierenden Datenbank 
vor allem das Bemü-
hen um Neuansiedlun-
gen im Vordergrund, 
so veränderte sich der 
Schwerpunkt ab 2006 
zu einer starken Be-
standspflege hin, also 
einer möglichst opti-
malen Betreuung der 
bestehenden einheimi-
schen Betriebe. Dies 
setzten die WFG-Ver-
antwortlichen durch 
intensive persönliche 
Betreuung der Unter-
nehmen um. Vor al-
lem ist es ein wichti-
ges Ziel, Unternehmen 

aus Branchen außerhalb der klassischen 
Tourismuswirtschaft zu unterstützen, die 
den weit größeren Teil der Wertschöp-
fung im Landkreis erbringen.
Wirtschaftliche Entwicklung  
des Landkreises positiv 

In den zehn Jahren der Tätigkeit der 
WFG wurden viele der vorhandenen Ge-
werbeflächen meist durch einheimische, 
aber auch neue Unternehmen belegt. 
Die Gewerbesteuereinnahmen der Kom-
munen im Landkreis haben sich von 12,2 
Mio. EUR im Jahr 2001 auf 35 Mio. EUR 
im Jahr 2011 nahezu verdreifacht! Die 
Arbeitslosenquote halbierte sich von fast 
sieben Prozent im Jahr 2005 auf 3,61% im 
Jahr 2011. Die wirtschaftliche Struktur 
des Landkreises ist aufgrund ihrer He-
terogenität sehr stabil und krisensicher. 
Der Tourismus spielt insbesondere im 
südlichen Landkreis und  im Vergleich zu 
vielen anderen ländlichen Regionen eine 
große Rolle, ist aber nicht der dominie-
rende Bereich. Die Wirtschaftskraft ist 
hauptsächlich bedingt durch eine stark 
mittelständische, produktionsorientier-
te Kleinindustrie mit vielen weltweit tä-
tigen Unternehmen. Dies zeigt auch ein-
drücklich die aktuelle Leitbetriebsstudie 
der EuRegio. Ergänzt werden diese durch 
ein starkes Handwerk und Handel. 

Erfolgreich betreute Unternehmen 
Während der zehnjährigen Arbeit wur-

den ca. 1.500 Unternehmen und Grün-
der betreut. Das Spektrum reicht von 
der Unterstützung bei Expansionen ein-
heimischer Betriebe und Neuansiedlun-
gen, über Fördermittelunterstützung bis 
hin zur Begleitung von Gründern und 
Unternehmensnachfolgen. Zwischen 0,5 
und 1,5 Mio. EUR Fördermittel für klei-
ne und mittelständische Betriebe werden 
pro Jahr von der WFG vermittelt. Die-

Galileo Roadshow 2011
im Bild: Franz Josef Schmitt, Gerd Waizmann, Wolfgang Mayr, Christin 
Bindl, Martin Grzebellus, Alexander Fuchs, Lars Holstein, Thomas Bir-
ner, Alexander Dalzio, Sven Brunsmann, Wolfgang Inninger und Dirk 
Schmidt

Team WFG 
Dr. Thoms Birner, Gabriele Noreisch, 
Marion Waldmann und Lars Holstein. 
Nicht im Bild: Michaela Brenninger
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Kompetenzfeld High-Tech
Ein wichtiges Feld für die WFG ist die 

Entwicklung von Technologie-Kompe-
tenzfeldern. Vorzeigeprojekt ist die inter-
national erfolgreiche Initiative Satelliten-
navigation Berchtesgadener Land, einem 
Netzwerk aus regionalen Unterneh-
men und Wissenschaftseinrichtungen im 
Themenfeld Satellitennavigation. Dieses 
Netzwerk ist in Europa fest verankert. 
Mit drei neuen Unternehmensgründun-
gen in diesem Jahr und einer Außenstelle 
der Europäischen Raumfahrtagentur ist 
man hier auf einem sehr guten Weg. 

Ausblick
Neben der Verbesserung der Infra-

struktur und der Sicherung von Gewer-
beflächen für die Unternehmen der Regi-
on stehen Bemühungen um eine bessere 
Versorgung unserer Unternehmen mit 
Fachkräften im Vordergrund.

Aber auch der weitere Ausbau der 
Breitbandinfrastruktur ist ein wichtiges 
strategisches Ziel der Standortentwick-
lung. Genauso wie eine weitere gemein-
same Vermarktung des Wirtschafts-
standortes Europaregion Salzburg. Die 
aufgebauten guten Kontakte zu den um-
liegenden Hochschulen, allen voran die 
Technische Universität München und die 
Universität Salzburg, sollen weiter in-
tensiviert werden. Ziel ist, weitere Ak-
tivitäten bei Forschung, Entwicklung und 
Technologie in den Landkreis zu holen.

Als Einrichtung des Landkreises bie-
tet die Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft ihre Leistungen mit Unterstüt-
zung der Sparkasse Berchtesgadener 
Land kostenlos an. Weitere Informatio-
nen unter www.wfg-bgl.info und www.
satnav-bgl.eu.  

Text u. Fotos: WFG

Situation des Landkreises Berchtesgade-
ner Land. So nahmen an der landkreiswei-
ten Qualitätsoffensive mittlerweile 520 
Unternehmen teil. Davon wurden bis-
her 110 Unternehmen von Landrat Grab-
ner mit dem goldenen Qualitätssiegel des 
Landkreises ausgezeichnet. Unternehmer 
können über einen Stromeinkaufsring ge-
meinsam Strom günstiger einkaufen, sich 
in der Online-Gewerbedatenbank über 
freie Gewerbeflächen informieren oder 
in der PR Offensive optimale Strategi-
en zur Vermarktung erlernen. Mit Hilfe 

der „nexxt-Nachfolgebör-
se” der IHK können Unter-
nehmer auch Nachfolger su-
chen.

Dem zentralen Prob-
lemthema Fachkräfteman-
gel widmet sich die WFG 
seit Jahren zusammen mit 
Partnern im Rahmen von 
Berufs- und Ausbildungs-
messen, der Berufsinfor-
mationsmesse, der Aktion 
„Wege ins Berufsleben” und 
dem Ausbildungsatlas. Aber 
auch bei vielen Netzwerk- 
und Entwicklungsthemen, 
wie in den Branchen IT und 
Ernährung oder bei Ent-
wicklungskonzepten für die 
Region 18 und Breitband
erschließung im Berchtes-
gadener Land war die WFG 
beteiligt und Mitgestalter. 
Auch das wichtige Themen-
feld der energetischen Sa-
nierung und Nutzung rege-
nerativer Energien stehen 

mit der Etablierung eines 
kompetenten Handwerker-
netzwerkes ganz oben auf 
der Agenda.

se induzieren entsprechend 5 bis 15 Mio. 
EUR an Investitionen bei diesen Betrie-
ben. In über 180 Vorträgen und Semina-
ren wurden Unternehmer und Gründer 
über wichtige Aspekte des Geschäftsle-
bens informiert. 

Projekte und Netzwerke zur Wei-
terentwicklung des Landkreises

Neben der Betreuung von Unterneh-
men hat die WFG auch zahlreiche Pro-
jektaktivitäten im Sinne einer positiven 
Weiterentwicklung der wirtschaftlichen 
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Verleihung des „Goldenen Qualitätssiegels“ an die Kreiskliniken in 
der BLB – Berchtesgadener Land Bahn. 
Landrat Georg Grabner, Catarina Strobl, Kreisklinik Berchtesga-
den, Gunter Mackinger, Berchtesgadener Land Bahn GmbH;  Dr. 
Thomas Birner, WFG BGL

Besuch der Wäscherei Abel in Anger
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Zum Ende des Abends durfte Bür-
germeister Josef Flatscher zusammen 
mit zwei Engerln die Gewinner des 
Adventszauber-Gewinnspiels ziehen. 
Jeweils 50 Euro in Einkaufsgutscheinen 
gewannen Gabi Wilcken, Angela Bau-
mann und Maria Portenkirchner.
Bei Punsch und Glühwein klang der 

Abend stimmungsvoll aus. 
Das WIFO Freilassing bedankt sich bei 

allen Helfern, den Hüttenbetreibern, den 
fleißigen Jurymitgliedern und allen, die 
zum Gelingen dieser Veranstaltung bei-
getragen hatten. 

Freilassing’s Geschäfte luden an diesem 
letzten verkaufsoffenen Sonntag im Jahr 
zum Einkaufsbummel und zum Besorgen 
erster Weihnachtsgeschenke ein.

Freilassinger Adventszauber  
läutet die Weihnachtszeit ein

Die Temperaturen waren frühlingshaft, 
das Flair weihnachtlich: Zahlreiche Gäste 
stimmten sich am Adventszauber in Frei-
lassing auf die kommende Weihnachts-
zeit ein. 

Großer Andrang herrschte vor dem 
Christkindl-Postamt: Vier Engerl nahmen 
als „Bodenpersonal“ des Christkindls die 
Wunschzettel der Kinder an. Als Beloh-
nung gab es eine kleine Überraschung 
der Confiserie Dengel. Die Engerl Mia, 
Miriam, Lena und Franziska hatten ihre 
Instrumente mitgebracht und erfreuten 
mit festlichen Flötenklängen.

Viel zu verkosten hatte auch die Jury, 
bestehend aus WIFO-Vorsitzende Pet-
ra Aicher, Bürgermeister Josef Flatscher, 
Konditor Günther Vogg und Journalistin 
Tanja Weichold. Insgesamt 56 verschie-
dene Plätzchensorten – allesamt haus-
gemachte Köstlichkeiten – waren zur 
Prämierung eingereicht worden. Jeder 
Haushalt konnte drei verschiedene Sor-
ten zur Prämierung einreichen. Wah-
re Kunstwerke waren es, die die Jury 
nach Aussehen und Geschmack bewer-
ten durfte. Den ersten Preis mit 50 Euro 
und einem Adventskranz der Gärtnerei 
Holler gewann Frau Schweimer aus Frei-
lassing. Die beiden zweiten Plätze gin-
gen an Verena Hauser und Maria Hin-
terstoisser, die sich über jeweils 30 Euro 
und ebenfalls einen Adventskranz freu-
en durften. 

Anschließend konnte man sich vom 
Können der Freilassinger Bäckereien und 
Konditoreien überzeugen: Café Vogg, 
Bäckerei Stadler und Bäckerei Unterrei-
ner spendeten Christstollen, die sich die 
Gäste des Marktes bei einer Probever-
kostung schmecken ließen. 

Insgesamt 13 Stände boten Adventliches 
an: Da gab es weihnachtliche Gestecke 
und Adventskränze, Schmuck, Geschenk-
artikel. Schafwollteppiche, Feinkost und 
vieles mehr. 

Im November eröffnete in der Lindenstraße das Feinkost- und Weingeschäft „Vini Salatin“ seine 
Pforten. Unser Foto zeigt Bürgermeister Josef Flatscher (links) mit Luciano Piai und Sergio Dadalt.

Adventszauber am ver-
kaufsoffenen Sonntag  
in Freilassing.
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Dezember
Donnerstag, 13. Dezember
Adventsnachmittag, Sudetendeutsche  

Landsmannschaft, Hotel Rupertus, 14 Uhr

Fr., 14. Dez. - So., 16. Dez.
Lokwelt-Weihnacht, siehe  

Programmflyer letzte Seite 

Samstag, 15. Dezember
Adventskonzert der Singgemeinschaft, 

Kirche St. Korbinian, 19 Uhr

Sonntag, 16. Dezember
Weihnachtsmusical: "Sternstunde in 

Betlehem", Aula der Berufsschule, 
evang. Jugend und CVJM, 14 Uhr

Montag, 17. Dezember
Kolpingzimmer mit Adventsfeier,   

19:30 Uhr

Dienstag, 18. Dezember
Weihnachtsfeier des Schlesiervereins,  

Diakoniehaus, 14 Uhr
Weihnachtsfeier der Hausaufgaben

betreuung, KONTAKT, 14:30 Uhr

Montag, 24. Dezember
Weihnachtsschießen der Böllerschützen, 

Rupertiwinkler, Rathausplatz, 15 Uhr
Weihnachtskonzert der Stadtkapelle,  

Rathausplatz, 15 Uhr
Weihnachtsschießen der Hofhamer Böller-

schützen, Anwesen Schinagl/Rehrl, 15 Uhr

Mittwoch, 26. Dezember
TSV Weihnachtsfeier, TSV-Halle, 19 Uhr

Montag, 31. Dezember
Silvesterschießen, Rupertiwinkler Böller

schützen, Georg-Wrede-Platz, 15 Uhr
Silvesterschießen, Hofhamer Böllerschützen, 

Anwesen Schinagl/Rehrl, 15 Uhr

Januar
Mittwoch, 2. Januar
Neujahrskonzert, Stadtkapelle, Aula der 

Berufsschule, 20 Uhr

Sonntag, 6. Januar
Fischbörse, Aquarienverein, Börsenraum,  

9 - 11 Uhr
Weihnachtsfeier des Arbeiter-Unterstüt-

zungsverein, Gasthaus Rieschen, 15 Uhr

Montag, 7. Januar
Vortrag: Alpenüberquerung - vom König-

see zu den drei Zinnen, Kolpingsfamilie, 
Pfarrheim St. Rupert,  19:30 Uhr

Samstag, 12. Januar
Eisstock-Stadtmeisterschaft, EC Au,  

Mooslechner Weiher, 12 Uhr

Sonntag, 13. Januar
Eisstock-Stadtpokal, EC Au,  

Mooslechner Weiher, 10 Uhr
Hochzeitsgala, Anni`s Brautmoden,  

Rathaussaal, 11, 14 u. 16 Uhr

Do., 17. Jan. - Fr., 18. Jan.
58. Freilassinger Stadtmeisterschaft im 

Sportschießen, SV Erheiterung, Schießstand 
Am Feuerhaus 8, jeweils 18-22 Uhr

Samstag, 19. Januar
Jahreshauptversammlung ESV,  

Rathaussaal, 19:30 Uhr

Sonntag, 20. Januar
Neujahrsempfang, Stadt Freilassing,  

Aula der Berufsschule, 11 - 13 Uhr

Freitag, 25. Januar
Kammerkonzert, Kulturverein,  

Aula der Berufsschule, 19:30 Uhr

Samstag, 26. Januar
Stadtschützenball,  SV Erheiterung,  

Rathaussaal Freilassing, 19:30 Uhr

Februar
Sa., 2. Feb. - So., 3. Feb.
„Kunst, Krempel und Mehr...“,  

Sylvia Haigermoser, art-galerie &  
Kunstcentrum Freilassing, je 10-17 Uhr

Samstag, 2. Februar
Kinderfasching, Stadt Freilassing,  

Rathaussaal, 14 Uhr
Faschingskranzl des DAV,   

Vereinsheim, 20 Uhr

Sonntag, 3. Februar
Fischbörse, Aquarienverein,  

Börsenraum, 9 - 11 Uhr

Montag, 4. Februar
Vortrag: Kriseninterventionsdienst des 

BRK - was kann er bewirken, wem kann 
er helfen?, Kolpingsfamilie, Pfarrheim  
St. Rupert, 19:30 Uhr

Samstag, 9. Februar
Kinderfasching, Kolpingsfamilie,  

Pfarrheim St. Rupert, 14 Uhr
Hoagart, Ida Killer,  

Rathaussaal Freilassing, 19:30 Uhr

Mo., 11. Feb. - Di., 12. Feb.
Salzbrettl, Kulturverein,  

Aula der Berufsschule, jeweils ab 19 Uhr

Fr., 15. Feb. - So, 24. Feb.
Ausstellung: „Im Sog der Farben“,   

Paco Perlines, Galerie im Stadtmuseum, 
Vernissage: 15.2., 19:30 Uhr, Mo-Fr. 14-18 
Uhr, Sa.-So. 11-16 

Dienstag, 19. Februar
Diashow: „Irland - versteckte Juwelen im 

sonnigen Südosten“, vhs, Rathaussaal, 
19:30 Uhr

März
Freitag, 1. März
Jahreshauptversammlung, Aquarienverein, 

Gasthaus Rieschen, 19:30 Uhr
Jahreshauptversammlung des DAV,   

Rathaussaal, 20 Uhr

Sa., 2. März - So., 3. März
„Kunst, Krempel und Mehr...“,  

Sylvia Haigermoser, art-galerie & Kunst-
centrum Freilassing, 10 - 17 Uhr

Samstag, 2. März
Jahreshauptversammlung, Obst- und  

Gartenbauverein, Rathaussaal, 19 Uhr

Sonntag, 3. März
Fischbörse, Aquarienverein,  

Börsenraum, 9 - 11 Uhr

Freitag, 8. März
Jahreshauptversammlung,  

Verein Stadtmuseum, Rathaussaal, 19 Uhr

Samstag, 9. März
VdK Jahreshauptversammlung,  

Hotel Rupertus, 14:30 Uhr
110 Jahre Arbeiter-Unterstützungsverein 

Freilassing,   Gasthaus Rieschen, 20 Uhr

Sonntag, 10. März
Fastenessen, Kolpingsfamilie, Pfarrsaal St. 

Rupert, 12 Uhr

Sa., 16. März - So., 17. März
Kunsthandwerksmarkt,  

Sylvia Haigermoser, art-galerie & 
Kunstcentrum Freilassing, 10 - 17 Uhr

Veranstaltungskalender
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Freilassinger  
Christkindlpost 

Das Freilassinger Christkindl Lisa hat 
auch einen eigenen Briefkasten und ver-
schickt Weihnachtsgrüße in alle Welt. 
Direkt am Eingang der WIFO Geschäfts-
stelle in der Fußgängerzone kann die aus-
reichend frankierte Weihnachtspost ein-
geworfen werden.

Wie schon im vergangenen Jahr ver-
schickt das Christkindl-Postamt in der 
Adventszeit Briefe mit Weihnachtsgrü-
ßen oder auch Wunschzettel ans Christ-
kind. Die Helfer der Weihnachtspost 
versehen die Briefe mit dem Christkindl-
Stempel und sorgen für die Weitergabe 
an die örtliche Postfiliale. 

Die Umschläge müssen ausreichend 
frankiert und richtig adressiert sein. Ab 

dem ersten Advent hängt der Briefkas-
ten am Eingang des WIFO-Büros in der 
Hauptstraße 45. Natürlich werden auch 
direkt ans Christkind gerichtete Briefe 
weitergeleitet.

Das WIFO Freilassing 
verwaltet den Christ-
kindl-Briefkasten. Er ist 
vor der Geschäftsstel-
le, Hauptstr. 45, 83395 
Freilassing, direkt am 
Eingang angebracht. 
Näheres erfahren 
Sie in der WIFO-
Geschäftsstelle zu 
den Geschäftszei-
ten (Mo bis Do von 
9-12 Uhr) sowie 
auf der Homepage 
www.wifo-freilas-
sing.de

Lokwelt-Weihnacht

Ein fröhlich-festliches Adventwochen-
ende erwartet Groß und Klein auch die-

ses Jahr wieder im und am 
Freilassinger Eisen-
bahnmuseum. Die 

mittlerweile traditio-
nelle Lokwelt-Weih-

nacht findet heuer am 
dritten Adventwochen-

ende, vom 14. bis 16. De-
zember statt.
Neben feiner weihnacht-

licher Verköstigung durch 
vier Freilassinger Vereine 

werden musikalische Lecker-
bissen, Kutschfahrten zwi-

schen Lokwelt und dem Frei-
lassinger Christkindlmarkt in 

der Innenstadt, Kunsthand-
werk, Geigenbau und Hand-

werkervorführungen geboten. 
Die Dampflok der Österreichischen Ge-
sellschaft für Eisenbahngeschichte pen-
delt am Sonntag, 16. Dezember, zwischen 
der Lokwelt und Bad Reichenhall. Der 
Trachtenverein Schönram bietet Brauch-
tum und ein besinnliches Krippenspiel. 
Alle hauseigenen Modellbahnanlagen sind 
selbstverständlich in Betrieb, bei trocke-
ner Witterung auch die Parkbahn im Au-
ßengelände.

Unsere kleinen Gäste erwartet erst-
mals „Die Weihnachtsmaus“, ein weih-
nachtliches Gewinnspiel. Am Samstag 
und Sonntag kann des Rätsels Lösung ge-
sucht werden, die Ziehung der Gewinner 
wird am Sonntag vor dem abendlichen 
Konzert der Freilassinger Stadtkapelle 
stattfinden.

In diesem Jahr unterstützt der städti-
sche Kindergarten Villa Sonnenschein 
tatkräftig die Lokwelt-Weihnacht. Die 
kleinen Künstlerinnen und Künstler bas-
teln und malen Engel und Tannenbäume, 
die die Wände im Galeriebereich schmü-
cken werden. Die Freilassinger Mittel-
schule, deren Einnahmen ausnahmslos 
gespendet werden und der Weltladen 
Freilassing sind unter den Ausstellern.

Sollte es das Wetter zulassen, entsteht 
vor der Lokwelt eine Schneeskulptur.

Für all diejenigen, die den Duft von Ma-
roni und Glühwein lieben, die das feine 
Ambiente der Lokwelt schätzen und die 
sich das Warten aufs Christkind ein biss-
chen verkürzen wollen: Besuchen Sie die 
Lokwelt-Weihnacht!

Vielfalt schenken
mit dem »Freilassing Gutschein«

Eine Initiative des 
Wirtschaftsforums 

Freilassing
www.wifo-freilassing.de

HIER GUTSCHEINE EINLÖ
SEN

!W
irtsch

aft fördern · www.wifo-freilassi
ng.d

e

Einzulösen bei 
allen Geschäften 
und Firmen mit 
diesem Emblem!

Gutscheine  
erhältlich bei:

l Kaufland

l Globus

l Konditorei Vogg

l  Rathaus Stadt 
Freilassing

l Schreibwaren Krittian

l  Sparkasse  
am Salzburger Platz

l  Volksbank 
Raiffeisenbank  
am Salzburger Platz

l WIFO Geschäftsstelle
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Modellbahnwochenende

Altbürgermeister Ludwig Lindner feierte kürzlich seinen 95. Geburtstag. 
Unser Foto zeigt den Jubilar und die Gratulanten. V.l.: Dritter Bürgermeis-
ter Michael Hangl, Landrat Georg Grabner, Altbürgermeister Ludwig Lind-
ner, Erster Bürgermeister Josef Flatscher, Zweiter Bürgermeister Karlheinz 
Knott und Altbürgermeister Lucian Breuninger.

Der Bau der Kinderkrippe beim Rathaus geht zügig voran und verläuft 
im Zeitplan. Am 27. November fand das Richtfest statt. Zimmerermeis-
ter Andreas Grassl (kleines Foto) verlas den Richtspruch. Anschließend lud 
die Stadt die am Bau beteiligten Firmen zu einem Umtrunk mit Essen ein. 




